
1

Zugestellt durch Post.at

Zeitschrift des Fremdenverkehrs- und Verschönerungsvereines Eichgraben mit amtlichen Mitteilungen der Marktgemeinde Eichgraben
Nummer 4 * Dezember 2023 * 59. Jahrgang * Österreichische Post AG,  Entgelt bezahlt * „28668W71U“                     Verlagspostamt 3032 Eichgraben

Jazz meets Wine
Musikgenuss 

mit Weinverkostung
Fuhrwerkerhaus, 20. Jänner

Weihnachtsbasteln  
für Kinder ab 6 Jahren
Fuhrwerkerhaus, 16. Dezember

Fasching4Kids
mit Clowns Pepo & Fanny
Fuhrwerkerhaus, 11. Februar

Eröffnung
Sonderausstellung

„Tourismus im Wienerwald“
Wienerwaldmuseum, 19. Jänner 

Fotos: FVV Archiv, Karl Satzinger
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Bürgermeisteramt 
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Gemeindeamt als
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Liebe Eichgrabnerinnen und 
Eichgrabner,
liebe Freundinnen, Freunde 
und Gäste des FVV!

Kinder, wie die Zeit vergeht! 
Da sind wir doch gerade 
erst gute eineinhalb Jahre 
vor dem 1. Jänner 2023 mit 
Vertretern der Gemeinde zu-
sammengesessen, haben 
unverbindliche Gespräche 
über das Jubiläumsjahr 2023 
geführt, und jetzt neigt sich 
besagtes Jubiläumsjahr be-
reits wieder seinem Ende zu. 
Die grundlegende Idee, das 
Jubiläum der Gemeindewer-
dung nicht mittels eines groß 
aufgezogenen Festakts mit 
Volksfest und Feuerwerk zu 
begehen, sondern eine Viel-
zahl von Einzelveranstaltun-
gen über das ganze Jahr an-
zubieten, ist meiner Empfin-
dung nach voll aufgegangen. 
So hatten alle interessierten 
Vereine und Institutionen 
Eichgrabens die Gelegen-
heit, selbst kreativ zu werden 
und einen Beitrag zum Jubi-
läumsjahr zu gestalten. Und 
so wurde auch die Last der 
Aufgaben auf eine Vielzahl 
von Schultern verteilt. Wir 
vom FVV wissen aus viel-
fältiger Erfahrung, wie es ist, 
sich nicht nur berieseln zu 
lassen, sondern selbst anzu-
packen und eine Veranstal-
tung auf die Beine zu stellen.

Gemeinsam geht´s besser 
Daher möchte ich auf einen 
für mich ganz wichtigen As-
pekt zu sprechen kommen: 
die Zusammenarbeit und 
die gegenseitige Unterstüt-
zung der diversen Vereine 
und Institutionen in Eichgra-

ben. Ich hoffe, die Obfrauen 
und Obmänner der Eich-
grabner Vereine sehen es 
auch so, dass wir ein part-
nerschaftliches und offenes 
Verhältnis miteinander pfle-
gen, und uns, wo immer es 
geht, gegenseitig unterstüt-
zen. Was vielleicht selbst-
verständlich klingen mag, 
muss nicht zwingend so 
sein. Die Vereine oder Insti-
tutionen widmen sich ihren 
jeweils individuellen Aufga-
ben in der Gemeinschaft; 
da kann es auch schon 
einmal zu Überschneidun-
gen oder Terminkonflikten 
kommen – und hier halte 
ich es für ganz wichtig, dar-
aus niemals Rivalitäten oder 
Reibereien entstehen zu 
lassen. Ich bin überzeugt, 
dass wir in Eichgraben ein 
wertschätzendes und ko-
operatives Verhältnis leben, 
und darf mir im Namen des 
FVV wünschen, dass wir 
auch zukünftig verbindend 
und freundschaftlich zu-
sammenarbeiten werden.

Es muss ein 
bisschen mehr sein …
Was jeder von uns im priva-
ten Umfeld beim täglichen 
Einkauf oder bei einer ge-
planten Bau- oder Umbau-
maßnahme bitter erlebt, 
trifft uns im Fuhrwerkerhaus 
natürlich genauso: Auch wir 
sind über die vergangenen 
zwei Jahre mit deutlich er-
höhten Kosten bei Betrieb 
und Instandhaltung konfron-
tiert. An dieser Stelle möch-
te ich mich zu allererst ganz 
herzlich bei all jenen bedan-
ken, die uns durch Subven-
tionen, Mitgliedsbeiträge, 

freiwillige Spenden, durch 
Saalanmietung für Kurse und 
Privatveranstaltungen oder 
als zahlende Gäste von Ver-
anstaltungen finanziell unter-
stützen. Dennoch kommen 
wir nicht umhin, die Tarife für 
die Vermietung und andere 
Dienstleistungen im Fuhr-
werkerhaus den neuen Ge-
gebenheiten anzupassen. 
Die letzte Inflationsanpas-
sung haben wir im Jahr 2015 
durchgeführt; das ist bald 
neun Jahre her. Ab Jänner 
2024 werden daher die Tarife 
für die Saalmieten und sons-
tige Dienstleistungen mit Au-
genmaß angepasst. Wir ha-
ben uns dabei auch bemüht, 
möglichst flexible Tarifmo-
delle zu entwickeln, sodass 
alle, die an einer Veranstal-
tung im Fuhrwerkerhaus inte-
ressiert sind, ein passendes 
Tarifmodell finden können. 
Die neuen Preislisten stellen 
wir sehr gerne zur Verfügung. 
Um Anfragen und die Termin-
abstimmung kümmert sich 
seit vielen Jahren penibelst 
unsere Sabine Hochgatter, 
für Sie erreichbar telefonisch 
zu den Bürozeiten (dienstags 
bis donnerstags von 8:00 bis 
13:00 Uhr bzw. per E-Mail 
unter info@wienerwaldmu-
seum.at).

Herzliches Dankeschön 
Zum Ende eines ereignisrei-
chen Jahres darf ich mich 
persönlich bei all den fleißi-
gen, ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern vor und 
hinter den Kulissen des FVV 
ganz herzlich für eure Mitar-
beit und für eure Unterstüt-
zung bedanken. Nur dank 
euch ist es möglich, eine In-

stitution wie das Fuhrwerker-
haus mit Leben zu erfüllen. 
Ich bedanke mich auch ganz 
herzlich bei allen Vorstands-
mitgliedern des FVV sowie 
unserem geschäftsführen-
den Obmann Roland für die 
unzähligen Stunden an Pla-
nung und Organisation.

Im Namen des Vorstands 
und aller Mitglieder des FVV 
Eichgraben wünschen wir 
einen geruhsamen Advent, 
frohe Weihnachten im Kreis 
von Familie und Freunden 
und ein glückliches und ge-
sundes neues Jahr 2024. 
Bleiben Sie uns gewogen 
und es grüßt,

Harald Frühauf

Vorwort Inhalt

Harald Frühauf
Obmann
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Unser
Wienerwaldmuseum
aktiv, lebendig

3032 Eichgraben, Hauptstraße 17
Tel. 02773/46904, Fax: 02773/46904-14

Internet: www.wienerwaldmuseum.at
E-Mail: info@wienerwaldmuseum.at

Sekretariat: Mi-Do 8-11 Uhr

Das Museum mit dem Kulturtreff
im Fuhrwerkerhaus bietet:

WIENERWALD-MUSEUM
Geologie - Mineralogie - Rohstoffe  (Ziegel)

Ur- und Frühgeschichte - Mittelalter
KU ST - Höhle der Sinne

VOLKSKUNDLICHE SAMMLUNG
Historische Ortsgeschichte und 

Stätte der Erinnerung

LEBENDIGES HANDWERK 
IM STADEL
April - September

jeden letzten Sonntag im Monat 
von 14 - 17 Uhr

Filzerin, Handschuhmacher, Korbflechter,
      Messermacher, Münzpräger, Schmied,

       Schneiderin, Schuster, Tischler, Töpferin,
Weberin, Zimmermann 

führen an alten Werkzeugen ihr Handwerk vor.
Begleitend: Bücherfundgrube
-Bücher-Bilder-Schallplatten- 

mit monatlich wechselndem Angebot.

FREILICHTMUSEUM
Landwirtschaftliche Geräte
Kohlenmeiler, Römergrab

ÖFFNUNGSZEITEN

Mittwoch 8 - 12 Uhr
Donnerstag 8 - 12 Uhr
Samstag und Feiertag 14 - 17 Uhr
Sonntag 10 - 12 Uhr 

14 - 17 Uhr
Sondertermine laut Vereinbarung
Für Gruppen nach Vereinbarung. 
Räume für Lehrveranstaltungen sind  vorhanden.

PREISE
Erwachsene € 4,00
Schüler, Präsenz- und Zivildiener
Studenten (m. Ausweis) € 2,50
Senioren bereits ab 55 Jahren (m. Ausweis)    € 2,50
Familienkarte mit Familienpass                      € 7 ,00
Gruppen ab 10 Personen (je Person)              € 3,00
Schulgruppen (je Person)                               € 1,50
Kinder bis 6 Jahre     freier Eintritt
mit NÖ-Card      freier Eintritt

Vorführungen im Lebendigen Handwerk 
zusätzlich: Erwachs. u. Kinder € 2,00/1 ,00
Sonderführungen für Gruppen € 18,00
Ermäßigung mit Familienpass und AK-NÖ Karte
 
                                    
                      
  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
FVV Eichgraben
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch
FVV Eichgraben

Kohlenmeiler, römerzeitliches Hügelgrab

Wir sind NÖ-CARD-Partner. 
Wir verlängern Ihre NÖ-CARD.

WIENERWALDMUSEUM

Tel.: 02773-46 904

Sekretariat: Mi. u. Do. 8:00-12:00 Uhr

Mittwoch 8:00-12:00 Uhr
Donnerstag 8:00-12:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage  13:30- 17:30 Uhr

Erwachsene €  5,00

Erwachsene €  5,00

Schüler, Studenten, Senioren (mit Ausweis) €  3,00

Familien mit Familien-, Oma-/Opapass €  8,00

Gruppen ab 10 Personen (pro Person) €  3,00

Schulgruppen (pro Person) €  1,50

Sonderführungen – Gruppen ab 10 Pers. € 20,00

Sonderführungen – Gr. bis 10 Pers./pro Pers. €  2,00

Kinder bis 6 Jahre Eintritt frei

NÖ-Card-Inhaber  Eintritt frei

Sonderausstellung Spende
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch
FVV Eichgraben

Vereinbarung.

Mehr zu der neuen Sonderausstellung „Touris-
mus im Wienerwald“ – Seite 12
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Der FVV, 

alle Beitragsgestalter*innen, 

Grafik und Redaktion wünschen 

eine schöne Adventzeit, ein 

gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr!
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FVV aktiv FVV aktiv

Eichgrös einsame Gedanken – 
über das Jahr 101 der Gemeinde Eichgraben

Details und Preise: 
info@wienerwald-
museum.at

Kleiner Saal
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Ja, nun ist es fast schon 
wieder hinüber, das Jubi-
läum „100 Jahre Gemein-
de Eichgraben“. Es gab 
über das ganze Jahr eine 
Vielzahl an Veranstaltun-
gen. Dass es 100 werden, 
war der Wunsch; wie viele 
es tatsächlich geworden 
sind, müsste ich auch erst 
nachzählen. Aber was sind 
schon Ziffern und Zahlen? 
Das Jubiläumsjahr hat mir 
eindrucksvoll gezeigt, dass 
die Eichgrabner gemein-
sam Großes auf die Beine 
stellen können, dass ver-
schiedene Menschen mit 

mannigfaltigen Interessen 
aktiv werden, sich Gedan-
ken darüber machen, was 
bei Nachbarn oder Freun-
den Interesse wecken und 
Freude bringen könnte.

Aber welchen Wert hat 
schon die tollste Veranstal-
tung, wenn dann niemand 
kommt? Auch da haben 
die Eichgrabnerinnen und 
Eichgrabner gezeigt, dass 
sie neben dem Leben hinter 
Thujenhecken auch das ge-
meinschaftliche Miteinan-
der beherrschen. Ich finde, 
dass Eichgraben in dieser 

Hinsicht eine sehr günstige 
Größe hat: Es ist klein ge-
nug, dass man sich immer 
wieder trifft und dass man 
so etwas wie eine Dorfge-
meinschaft fühlen kann. 
Und es ist gleichzeitig groß 
genug, dass man sich auch 
einmal im Garten in die 
Sonne legen kann, ohne 
alle fünf Minuten aufge-
scheucht zu werden, man 
möge doch jetzt bitte kein 
fader Zipf sein.

Ich hoffe, die Eichgrabne-
rinnen und Eichgrabner 
nehmen aus dem Jubilä-

umsjahr diesen – auf Neu-
deutsch formuliert – „Spi-
rit“ oder „Drive“ ins Jahr 
101 mit und wir treffen 
uns auch 2024 wieder bei 
diversen Veranstaltungen. 
Und ich hoffe gleichzeitig, 
dass die Vereine und Insti-
tutionen auch im Jahr 101 
wieder ambitioniert genug 
sind, um lässige Fest‘ln auf-
zuziehen, wo der Bär steppt. 
Da komme ich bestimmt, 
verlasst euch darauf!

Es grüßt euch ein erwar-
tungsvoller

Wie verkostet man (guten) Wein?Wie verkostet man (guten) Wein?
Teil IITeil II

Ich bin ein großer Wein-
freund, aber nicht beruflich 

in der Weinbranche tätig. 
Im Rahmen meines Hobbys 
habe ich bei Blindverkostun-
gen, auf Weinreisen und in 
geselligen Weinrunden schon 
viele Weine verkostet; dabei 
erlernt man mit der Zeit eine 
Technik bzw. ein Schema, 
das man im Laufe der Zeit 
automatisiert anwendet.

Diese Technik umfasst folgen-
de Punkte, mit denen die Qua-
lität des Weins bewertet wird:
● der optische Eindruck des 
 Weins im Glas
● der Geruch des Weins, die 
 sogenannte „Nase“
● der Geschmack am 
 Gaumen und im Abgang
● und abschließend der 
 Gesamteindruck der Weins 
 inkl. eventueller Punkte-
 bewertung

In der vorigen Ausgabe des 
„Eichgrabners“ habe ich mich 
mit dem optischen Eindruck 
im Glas und dem Geruch 
des Weins beschäftigt; dies-
mal widmen wir uns zunächst 
dem Geschmack des Weins.

Nun ist es endlich so weit: 
Nach Begutachtung des op-
tischen Eindrucks und der 
„Nase“ kann nun der Ge-
schmack des Weins mit ei-
nem ersten Schluck erkundet 
werden. Dabei sind folgende 
Eindrücke zu verarbeiten und 
zu beurteilen:
● Süßegrad (auf der Zungen-
 spitze erkennbar): trocken, 
 halbtrocken, lieblich, süß
● Säure (seitlich im letzten 
 Drittel der Zunge erkennbar):
 mild, mittel, rassig, spitz
● Tannine (vorwiegend bei 
 Rotweinen): wenig, dezent, 
 gerbstoffreich, adstringie-
 rend
● Alkohol (in % Vol.): leicht, 
 mittel, kraftvoll, brandig
● Körper (beurteilbar, wenn 
 man einen Schluck im 
 Mund hat, durch einen 
 Druck der Zunge gegen 
 den Gaumen): schlank, 
 mittelgewichtig, kraftvoll

Zusätzlich werden – ähnlich 
wie bei der Nase – die Ge-
schmackskomponenten beur-
teilt, die sich auch hier in Pri-
märaromen, Sekundäraromen 
und Tertiäraromen unterteilen. 

Hier gilt eine ebenso breite 
Palette an Eindrücken, wie sie 
schon beim Riechen des Wei-
nes beschrieben wurden.

Zuletzt wird noch die Länge 
des Abgangs überprüft. Die-
ses Kriterium ist sehr wichtig 
für die Gesamtbeurteilung 
des Weins. Das Prädikat 
„sehr gut“ oder „ausgezeich-
net“ bekommt ein Wein in 
den meisten Fällen nur dann, 
wenn auch der Abgang eine 
entsprechende Länge auf-
weist. Was ist damit gemeint? 
Die Länge das Abgangs wird 
festgestellt, indem man nach 
dem Hinunterschlucken die 
Präsenz des Weins im Mund 
in Sekunden beurteilt. Ist 
der Geschmack des Weins 
weniger als fünf Sekunden 
am Gaumen wahrnehmbar, 
spricht man von einem kurzen 
Abgang. Weine, die zwischen 
5 und 10 Sekunden nach dem 
Schlucken noch präsent sind, 
haben eine sogenannte „mitt-
lere Länge“. Haben Weine 
auch noch nach 10 oder mehr 
Sekunden den Geschmack im 
Mund erhalten, kann man gut 
und gerne von einem „langen 
Abgang“ sprechen. Natürlich 
gibt es auch hier – wie so oft 
im Leben – Ausnahmen, aber 
im Allgemeinen kann man 
sich an die oben skizzierten 
Regeln halten.

Weitere Eindrücke, die man 
während der Verkostung eines 
Weins mitnehmen kann, sind 
z.B. feststellbares CO2, eine  
schöne Balance, hohe Kom-
plexität oder auch ein „schö-
ner Schmelz“ am Gaumen.

Alle bisher aufgezeigten Kom-
ponenten finden in einem Ge-
samteindruck des Weins Nie-

derschlag (zum Beispiel: „Ins-
gesamt haben wir hier einen 
sehr guten Wein im Glas.“) und 
es können weitere Schlüs-
se daraus gezogen werden. 
So kann beispielsweise auf 
die Trinkreife des Weins ge-
schlossen werden, wie etwa 
„noch zu jung“, „braucht noch 
Zeit“, „kann jetzt getrunken 
werden, aber hat noch Rei-
fungspotential“, „besitzt ge-
rade die optimale Trinkreife“, 
„ist am Höhepunkt“, „hat sei-
nen Höhepunkt überschrit-
ten“, „abbauend“.

Gründe für eine gute oder 
schlechte Beurteilung können 
einzelne Komponenten aus 
den vier dargestellten Bewer-
tungskriterien sein, und so 
tragen die Farbtiefe, die Säu-
re, die Tannine, die Geruchs- 
und Geschmackskomponen-
ten und viele weitere Punkte 
dazu bei, einen Wein zu dem 
zu machen, was er ist.

Denken Sie bei Ihrem nächs-
ten guten Glas Wein an einige 
dieser Komponenten und ich 
verspreche Ihnen, das Getränk 
in Ihrem Glas wird  noch um ei-
nen Deut besser schmecken.

Übrigens: Vor ca. 100 Jahren 
wurde auch versucht, in Eich-
graben Wein zu kultivieren. 
Das raue Klima des Wiener-
walds war jedoch für den 
Weinbau nicht geeignet und 
die Versuche mussten bald 
wieder abgebrochen werden.
Roland Kurzawa

Roland Kurzawa ist Geschäfts-
führender Obmann des FVV, 
seit vielen Jahren Verkoster bei 
der Austrian Wine Challenge (AWC) 
und angehender Weinakademiker 
bei der Weinakademie Österreich.

Dr. Roland Kurzawa
geschäftsführender Obmann

Ihr Platz für
● Feste und Feiern
● Kurse, Vorträge, Workshops, Seminare
● Konzerte, Theateraufführungen, Ausstellungen
● Großer Saal für max. 160 Personen
● Kleiner Saal für max. 80 Personen
● Auf Wunsch: Küche, Bühne, Technik, Catering

Willkommen im 
Fuhrwerkerhaus Eichgraben!

Großer Saal

Fo
to

cr
ed

it:
 R

. K
ur

za
w

a

● Ermäßigungen für 

 Eichgrabner*innen (10 %) 

 und FVV-Mitglieder (20 %)

● Sondertarife für örtliche 

Vereine
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Es war  einmal ...
Der „Eichgrabner“ vor 50 Jahren

Was bewegte den Frem-
denverkehrs- und Verschö-
nerungsverein vor einem 
halben Jahrhundert? In 
dieser Serie blickt der 
„Eichgrabner“ ins eigene 
Archiv und holt aus den 50 
Jahre alten Zeitungsaus-
gaben viel Interessantes 
und – aus heutiger Sicht 
– auch viel Erstaunliches 
hervor.  

Auf dem Titelblatt der Aus-
gabe vom Dezember 1973 
stellt sich der neue Pfarrer 
Franz Halbartschlager mit 
einem Grußwort vor. Er 
bedankt sich für die gute 
und freundliche Aufnahme 
durch Pfarrangehörige, 
die Bevölkerung sowie die 
Gemeindevertretung und 
hebt das Miteinander mit 
dem evangelischen Pfarrer 
hervor: „Wir haben uns wie „Wir haben uns wie 

Brüder gefunden.“Brüder gefunden.“ Wenn 
auch manche Formulierun-
gen heute sehr altmodisch 
wirken, haben andere über 
die Jahre nichts von ihrer 
Gültigkeit verloren, etwa, 
dass die (Pfarr-)Gemeinde 
wie eine gute Familie sein 
möge, „in der es für jeden „in der es für jeden 
ein Daheim gibt, wo er als ein Daheim gibt, wo er als 
der Mensch, der er ist, sich der Mensch, der er ist, sich 
angenommen fühlt. Frei-angenommen fühlt. Frei-
lich bedarf es da vieler To-lich bedarf es da vieler To-
leranz. Ich glaube, hier an leranz. Ich glaube, hier an 
unserem Ort, wo recht ver-unserem Ort, wo recht ver-
schiedene Menschen aufei-schiedene Menschen aufei-
nandertreffen, besonders.“nandertreffen, besonders.“ 

Einen Großteil der Zeitung 
nimmt dann der Bericht 
von Bürgermeister Johann 
Geiswinkler ein. Auf mehr 
als drei vollgeschriebenen 
Seiten in kleinster Schrift 
geht es um verschiedene 
finanzielle und politische 

Fragen. Anfangs klingt 
es durchaus romantisch: 
„Eichgraben ist eine weit-„Eichgraben ist eine weit-
ausgedehnte, eine Fläche ausgedehnte, eine Fläche 
von 8,87 km2 einschlie-von 8,87 km2 einschlie-
ßende Gartensiedlung. Die ßende Gartensiedlung. Die 
mannigfaltige Form der mannigfaltige Form der 
Oberfläche verleiht dem Oberfläche verleiht dem 
Ort jene landschaftliche Ort jene landschaftliche 
Abwechslung, die für das Abwechslung, die für das 
Auge so wohltuend ist. Dies Auge so wohltuend ist. Dies 
vor allem, aber auch die vor allem, aber auch die 
ungünstige Hanglage der ungünstige Hanglage der 
Acker- und Wiesenflächen Acker- und Wiesenflächen 
und die relativ geringe und die relativ geringe 
Wertigkeit des Bodens für Wertigkeit des Bodens für 
eine landwirtschafltiche eine landwirtschafltiche 
Nutzung nach wirtschaft-Nutzung nach wirtschaft-
lichen Grundsätzen, bot lichen Grundsätzen, bot 
und bietet überwiegend und bietet überwiegend 
der Bevölkerung von Wien der Bevölkerung von Wien 
die Gelegenheit, eine Gar-die Gelegenheit, eine Gar-
tensiedlung anzulegen.“ tensiedlung anzulegen.“ 

Danach kommen die Pro-
bleme zur Sprache: „Der-„Der-

zeit sind von ca. 2200 zeit sind von ca. 2200 
Parzellen 1667 verbaut; es Parzellen 1667 verbaut; es 
sind also in den letzten 10 sind also in den letzten 10 
Jahren 680 errichtet wor-Jahren 680 errichtet wor-
den. Der Vermehrung der den. Der Vermehrung der 
Wohnhäuser ist die Seß-Wohnhäuser ist die Seß-
haftmachung der Haus-haftmachung der Haus-
eigentümer nicht gefolgt. eigentümer nicht gefolgt. 
In Eichgraben allein haben In Eichgraben allein haben 
etwa 5 % der gesamten etwa 5 % der gesamten 
Zweitwohnbesitzer Wiens Zweitwohnbesitzer Wiens 
Grund und Wohnhaus; Grund und Wohnhaus; 
in absoluten Zahlen aus-in absoluten Zahlen aus-
gedrückt sind das etwas gedrückt sind das etwas 
mehr als 4500 Menschen. mehr als 4500 Menschen. 
Die präsumtiven Bürger Die präsumtiven Bürger 
Eichgrabens werden unse-Eichgrabens werden unse-
rer Einladung, sich ständig rer Einladung, sich ständig 
in ihrem Eigentum nieder-in ihrem Eigentum nieder-
zulassen, wohl erst dann zulassen, wohl erst dann 
nachkommen, wenn von nachkommen, wenn von 
seiten der Gemeindever-seiten der Gemeindever-
tretung die Voraussetzun-tretung die Voraussetzun-
gen geschaffen sind, die gen geschaffen sind, die 
von einem Großstadtbe-von einem Großstadtbe-
wohner und in der Stadt wohner und in der Stadt 

Tätigen gefordert werden.“  Tätigen gefordert werden.“  
Man beachte die offenbar 
stark wahrgenommenen 
Unterschiede zwischen 
Eichgrabner*innen und 
„Großstadtbewohnern“ so-
wie Pendler*innen! 

Welche Voraussetzungen 
meinte nun der Bürger-
meister? „Straßen und „Straßen und 
Gehsteige mit fester Ober-Gehsteige mit fester Ober-
fläche, ausreichende öf-fläche, ausreichende öf-
fentliche Beleuchtung, zen-fentliche Beleuchtung, zen-
trale Wasserversorgung, trale Wasserversorgung, 
Ortskanalisation, Fern-Ortskanalisation, Fern-
sprechanschluß, Kirche, sprechanschluß, Kirche, 
Schulen und Kindergarten, Schulen und Kindergarten, 
Bahnanschluß, Autobah-Bahnanschluß, Autobah-
nauf- und -abfahrt, Post-nauf- und -abfahrt, Post-
amt, ärztliche Betreuung, amt, ärztliche Betreuung, 
Rettung und Feuerwehr, Rettung und Feuerwehr, 
Gendarmeriestützpunkt, Gendarmeriestützpunkt, 
Gewerbebetriebe, Kauf-Gewerbebetriebe, Kauf-
häuser und Einrichtungen häuser und Einrichtungen 

der Freizeitgestaltung.“ der Freizeitgestaltung.“ 
Etliches davon ist in der 
Zwischenzeit längst reali-
siert, oft sogar mehrfach 
verbessert und moder-
nisiert, anderes obsolet, 
einiges schon wieder Ver-
gangenheit und einzelnes – 
aus heutiger Sicht Gott sei 
Dank – nie passiert. 

Was Eichgraben in Zu-
sammenhang mit den In-
frastruktur-Themen be-
sonders bewegte, war die 
Zuteilung der Finanzmittel 
durch den Bund, die be-
kanntlich von der Einwoh-
nerzahl abhängig war und 
ist – naturgemäß für Ge-
meinden mit vielen Zweit-
wohnsitzen ein erheblicher 
Nachteil. Dazu meint Geis-
winkler: „Eine einfache 
Überlegung führt zu dem 

Schluß, die Gruppe der 
Zweitwohnbesitzer einer 
zu schaffenden Gemeinde-
steuer zu unterwerfen, …“ 
Diese Steuer gibt es in Nie-
derösterreich - im Gegen-
satz zu anderen Bundeslän-
dern - bisher nicht; die Dis-

kussion flammt aber immer 
wieder auf. Was tatsächlich 
in die Tat umgesetzt wur-
de, war u.a. der Bau eines 
Postamtes (Eröffnung 
für Jänner 1974 geplant), 
die Auf- und Abfahrt zur 
Autobahn (Eröffnung für 
Oktober 1974 geplant), die 
laufenden Arbeiten an der 
Ortskanalisation und die 
Vorarbeiten zur zentralen 
Wasserversorgung. 

Doris Korger

Bei fett gedruckten Text-Bei fett gedruckten Text-
stellen handelt es sich um stellen handelt es sich um 
Originalzitate. Originalzitate. Originelle Anleitung zur Anmeldung eines TelefonanschlussesOriginelle Anleitung zur Anmeldung eines Telefonanschlusses

Es gab noch Grafiken zum Jubiläum zu kaufenEs gab noch Grafiken zum Jubiläum zu kaufen
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In Abweichung vom bishe-
rigen Ausstellungskonzept 

wurden dieses Mal Gemeinde, 
Kirchen und Vereine eingela-
den, sich und ihre Geschichte 
zu präsentieren. Diesem Ersu-

chen sind einige gefolgt und 
haben spontan schöne und 
informative Ausstellungen in 
den Vitrinen aufgebaut – dafür 
herzlichen Dank!
Michael Götzinger

 Sonderausstellung „100 Jahre Eichgraben“ 

(aus https://de.wikipedia.org/wiki/
Geschichte_Österreichs#Öster-
reich_in_der_Europäischen_Uni-
on_(seit_1995) mit Ergänzungen) 

2004
Im April wird Dr. Heinz Fischer 
zum Bundespräsidenten ge-
wählt. Anfang Juni stirbt der 
amtierende Bundespräsident 
Dr. Thomas Klestil knapp vor 
Ende seiner zwölfjährigen 
Amtszeit.  
Bei den XXVIII. Olympischen 
Sommerspielen gewinnen 
österreichische Athlet*innen 7 
Medaillen (3x Gold, 3x Silber 
und 1x Bronze). Die Schrift-
stellerin Elfriede Jelinek erhält 
den Literatur-Nobelpreis. 

2005
Bei den Schiweltmeisterschaf-
ten in Bormio und Santa Cate-
rina erobert Österreich mit 11 
Medaillen die Nationenwer-
tung (3 Gold). Im April treten 
Regierungsmitglieder und ein 
Großteil der Parlamentarier 
der FPÖ aus der Partei aus 
und dem von Jörg Haider neu 
gegründeten „Bündnis Zu-
kunft Österreich“ (BZÖ) bei. 
Die Regierungsarbeit wird in 
einer „schwarz-orange“ Ko-
alition fortgesetzt. Im Mai Ra-
tifizierung der EU-Verfassung. 
Durch eine Strukturreform 
der Sicherheitskräfte wer-
den Gendarmerie und Polizei 
zusammengelegt. Schwere 
Überschwemmungen in der 
Steiermark, Kärnten und Nie-
derösterreich im August. 

2006
Massive Verluste der ÖVP bei 
der Nationalratswahl führen 
zu relativer SPÖ-Mehrheit im 
Parlament.

2007
Große Koalition unter Bundes-
kanzler Alfred Gusenbauer 
(SPÖ) und Vizekanzler Wilhelm 
Molterer (ÖVP). Diese Regierung 
hält aber, nicht zuletzt aufgrund 
des wechselseitigen Misstrau-
ens, nur etwa eineinhalb Jahre. 

2008
Neuwahlen im September, 
SPÖ wird stimmenstärkste 
Partei. Die ÖVP verliert mas-
siv, FPÖ und BZÖ erzielen 
starke Gewinne, die Grünen 
stagnieren. Werner Faymann 
(SPÖ) und Josef Pröll (ÖVP) 
einigen sich auf eine erneute 
Große Koalition mit Werner 
Faymann als Bundeskanzler. 

2011 
Michael Spindelegger folgt 
auf Josef Pröll. 

2013 
Bei der Nationalratswahl (Le-
gislaturperiode war 2007 auf 
fünf Jahre verlängert worden) 
erzielen SPÖ und ÖVP eine 
knappe absolute Mehrheit 
und setzen die Koalition fort.

2014
Im August folgt Reinhold Mit-
terlehner Michael Spindeleg-
ger als Vizekanzler. 

2015 
Österreich wird Durchreise- 
und teilweise Zielland für hun-
derttausende Flüchtlinge und 
Migranten, die über die soge-
nannte Balkanroute nach Mit-
tel- und Nordeuropa gelangen.  

2016 
Rücktritt von Werner Fay-
mann nach einem schwachen 
Ergebnis (11,2 %) des SPÖ-
Kandidaten bei der Bundes-
präsidentenwahl. Ihm folgt 
der Vorstandsvorsitzende der 
ÖBB, Christian Kern. 
Dr. Alexander Van der Bellen 
wird nach Wiederholung des 
zweiten Wahlganges (Wahl-
anfechtung durch FPÖ) zum 
Bundespräsidenten gewählt.

2017 
Sebastian Kurz ist gegen eine 
Fortführung der Regierungs-
koalition mit der SPÖ, es fol-
gen vorgezogene Neuwahlen, 
bei denen die ÖVP zur stärks-
ten Partei wird und Die Grü-
nen nach 31 Jahren aus dem 

Nationalrat ausscheiden. 
Bildung einer „türkis-blau-
en“ Regierung unter Bundes-
kanzler Kurz und Vizekanzler 
Heinz-Christian Strache. 

2019 
Auf Grund der sogenannten 
„Ibiza-Affäre“ um Strache 
kommt es zu einer vorgezo-
genen Nationalratswahl: ÖVP 
baut ihre Mehrheit aus,  FPÖ 
und SPÖ erleiden Verluste, 
Die Grünen ziehen wieder in 
den Nationalrat ein.

2020 
Die Grünen bilden zusammen 
mit der ÖVP die erste „türkis/
schwarz-grüne“ Koalition auf 
Bundesebene, die Bundes-
regierung Kurz II. Die Covid-
19-Pandemie ist ein Beispiel 
für die rasche Ausbreitung 
einer Infektionskrankheit in 
einer zunehmend vernetzten 
Welt: Am 31. Dezember 2019 
wird der Ausbruch einer neu-
en Lungenentzündung mit 
noch unbekannter Ursache in 
Wuhan in China bestätigt; am 
11. März 2020 erklärt die WHO 
die bisherige Epidemie offiziell 
zu einer weltweiten Pande-
mie. In zahlreichen Ländern 
der Welt gibt es im Verlauf der 
Pandemie massive Einschnit-
te in das Alltagsleben. Zu den 
gesamt-gesellschaftlichen 
Auswirkungen der COVID-

19-Pandemie gehört auch die 
Wirtschaftskrise 2020–2021 
mit dem stärksten Einbruch 
seit dem Zweiten Weltkrieg 
und einem Höchststand der 
Arbeitslosigkeit in Österreich 
von 588.000 Menschen im 
April. 

2021 
Regierungschef Kurz tritt in 
Folge der ÖVP-Korruptionsaf-
färe zurück. Sein Nachfolger im 
Amt wird zunächst Alexander 
Schallenberg, am 6. Dezember 
folgt ihm Karl Nehammer. 

2022 
Im Feburar überfällt Russland 
die Ukraine und erklärt in Folge 
die Unabhängigkeit der unter 
russischem Einfluss stehen-
den „Volksrepubliken“ Donezk 
und Lugansk. Die angebliche 
Bedrohung Russlands durch 
die Ukraine dient Putin als 
Vorwand für eine groß ange-
legte Invasion, die gleichzeitig 
von Süden, Osten und Norden 
beginnt. Das ursprüngliche 
Kriegsziel Russlands, die ra-
sche Eroberung Kiews und der 
Sturz der ukrainischen Regie-
rung, muss jedoch Ende März 
2022 aufgegeben werden. 
(aus https://de.wikipedia.org/wiki/
Russischer_Überfall_auf_die_Uk-
raine_seit_2022 ) 
Michael Götzinger 

 Zeitgeschichte in Österreich: 2004 bis 2023 
Im Zeichen von wirtschaftlichem Aufschwung, Corona-Krise und Ukraine-Krieg

2-Euro-Sonderprägungen der Republik Österreich (2012: 10 Jahre 
EURO, 2015: 200 Jahre Österreichische Nationalbank, 2018: 100 
Jahre Republik Österreich, 2022: 40 Jahre Erasmus-Programm) 
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Doppeldekade 2004 – 2023: 

1 0 0
1923  Eichgrab
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Evangelische Gemeinde Eichgraben

Vitrine der Pfadfinder Eichgraben

Erinnerungen an die Babyelefanten-Abstandsregel

Bellarina Dance Performance

Naturfreunde Eichgraben

100 Jahre Eichgraben

Eröffnung der Sonderausstellung
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November bis Mai

Sa. 16.12. 14–17 Uhr WEIHNACHTSBASTELN für Kinder ab 6 Jahren
  bitte um Anmeldung unter
  Tel.: 02773-46 904 (Di. bis Do. 8–12 Uhr)
  E-Mail: info@wienerwaldmuseum.at

Veranstaltungen 2024:

Fr. 19.1. 17:30 Uhr ERÖFFNUNG DER SONDERAUSSTELLUNG 
  „TOURISMUS IM WIENERWALD“
  Dauer: bis 15.8.2024
	 	 Besichtigung	während	der	Museumsöffnungszeiten

Sa. 20.1. 19:30 Uhr JAZZ MEETS WINE 
  mit der Jazzformation Home Cookin‘
  inkl. Weinverkostung nachhaltiger Weine & Traubensäfte 
	 	 aus	dem	Biosphärenpark/Weingut	Herzog,	Bad	Vöslau

So. 11.2. 14–17 Uhr Fasching4Kids
  mit den Clowns Pepo und Fanny
  Einlass mit oder ohne Kostüm
	 	 Buffet	und	Tombola
  Eintritt frei

Sa. 20.4. 19:30 Uhr ROCK NIGHT IN EICHGRABEN
  Classic Rock Formation Coverbeets (coverbeets.at) 
  Fans von rockigen Beats sollten sich das Datum vormerken! 

So. 28.4. 14–17 Uhr LEBENDIGES HANDWERK IM STADL
  Führungen jeweils um 14:00 und 15:30 Uhr

 13:30–17:30 Uhr BÜCHERFUNDGRUBE MIT SCHALLPLATTEN 
  und Bildern

Mi. 1.5. ab 11 Uhr MAIBAUMFEIER des FVV

Aktuelle Kurse

 Bodywork  (Tosca Reisinger)
  0676-63 65 790
Montag  17:30–18:30 Uhr
Mittwoch  08:30-09:30 Uhr
Zumba   (Tanja Jaschke)
  0699-81 96 39 02
Montag  19:00–20:00 Uhr
 Ying-Yang Yoga (ASV Pressbaum)
  02233-57 678
Dienstag  18:30–20:00 Uhr
Pilates Basic (ASV Pressbaum)
  02233-57 678
Mittwoch 10:00–11:00 Uhr
Face:Time  (Bella Celeda)
d. Theaterverein 0650-64 54 920
Mittwoch 15:00–18:30 Uhr
Hatha Yoga (Birgit Bichlmayer)
  0680-31 44 466
Mittwoch 19:00–20:30 Uhr
Yoga   (Katharina Gantar)
  0650-70 23 360
Donnerstag 09:20–10:50 Uhr
Orientalischer  (Mireille Perreaux)
Tanz  0660-32 93 235
Donnerstag 18:10–19:10 Uhr
Hip Hop Jazz  (Mireille Perreaux)
  0660-32 93 235
Donnerstag 19:15–20:15 Uhr
Pilates   (Tosca Reisinger)
  0676-63 65 790
Freitag   08:15–09:15 Uhr
JackpotFIT  (ASV Pressbaum)
  02233-57 678
Freitag   09:30–11:00 Uhr
Tanzkurs  (Tanzschule Frank)
  0664-21 18 861
Sonntag  15:30–20:30 Uhr
Änderungen vorbehalten
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1923  Eichgrab

en
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Ganzjährig: Rätselralley für 
Kinder ab 6 Jahren, Rätselspaß 
im Wienerwaldmuseum zu den 
Museumsöffnungszeiten
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Am 20.1. heißt es wieder:
Jazz meets Wine 
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So wie die Flugzeuge im 
Minutentakt am Lon-

doner Flughafen Heathrow 
landen, landete bei diesem 
unterhaltsamen Stück eine 
Pointe nach der anderen. 
Der Saal war bis auf den letz-
ten Platz gefüllt, als das En-
semble von KTK die begeis-
terten Zuschauer mit einer 

schwungvollen Darbietung 
der französichen Farce von 
Marc Camoletti verzauber-
te.  Die Pause wurde für die 
Trocknung der Lachtränen 
genutzt; das wunderbare Buf-
fet von Bistrotogo zur Stär-
kung für den zweiten Teil. Der 
FVV freut sich auf ein Wieder-
sehen mit KTK!

 Dichter Flugverkehr im Fuhrwerkerhaus 
KTK präsentierte „Boeing, Boeing“
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Veranstaltungen des FVV FVV aktiv

mailto:info@wienerwaldmuseum.at
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„Der Tourismus (auch Touristik 
oder Fremdenverkehr) ist die 
temporäre Ortsveränderung 
durch Reisen von Personen 
in Destinationen, die sich au-
ßerhalb ihres üblichen Wohn- 
oder Arbeitsorts befinden“, 
meint Wikipedia (https://de.wi-
kipedia.org/wiki/Tourismus). 
Mit dieser Definition scheiden 
für unsere Region kulturelle 
Zuzügler seit der Jungsteinzeit 
aus, denn diese sind alle ge-
blieben. Bei den Römern kann 
man streiten – sie blieben von 
15 v. Chr. bis 488 n. Chr. –, 
aber Erholungsurlaube waren 
bereits in der römischen Anti-
ke wohlbekannt. 

Während Reisende durch Ur-
laube vor allem persönliche 
Vorteile gewinnen, profitieren 
diejenigen, die aufgesucht 
(oder „heimgesucht“) werden, 
von Tourismus zumeist wirt-
schaftlich. 

Verschiedene Ziele 
Grundsätzlich unterscheidet 
man drei Teilbereiche: Na-
tur und Kultur, Erholung und 
Sport, Event-Tourismus. Rei-
sen in die Natur und/oder zur 
Kultur fanden bereits in der 
Antike statt. 

Für Erholung und Sport (mit 
oder ohne Stress) gibt es 
vielseitige Angebote, die von 
Wandern und Klettern über 
Reiten, Golfen, Tennis und 
Schwimmen bis zu Winter-, 
Eissport und Bike-, Motorrad- 
und Autosport reichen. Damit 
verbunden war die Gründung 
alpiner Vereine, der Bau von 
Schutzhütten und Aussichts-
warten, das Anbringen von 
Wegmarkierungen, die Orga-
nisation von Themenwande-
rungen (Geologie, Biologie, 
Kultur), der Bau von Schilif-
ten, Sprungschanzen etc.  

Beispiele für Event-Tourismus 
finden sich bereits vor 600 
Jahren mit dem Hiata-Einzug 
in Perchtoldsdorf oder dem 
Leonhardiritt. Mittlerweile 
gibt es viele lokale Angebote. 
Letztlich geschehen Touris-
musveranstaltungen auch im 
Rahmen von Tagungen, Se-
minaren und Kongressen. 

Wienerwald 
schon lang beliebt 
Schon seit der Zeit der römi-
schen Kaiser ist der Wiener-
wald als touristisches Ziel be-
liebt. Beispiele dafür sind das 
heutige Baden bei Wien, das 
bei den Römern Aquae hieß 
und als Heilbad aufgesucht 
wurde; bei Mauerbach wurde 
eine römische Mansio (Rast-
station, Herberge) ergraben, 
möglicherweise ist es die Be-
zeichnung Citium (?) auf der 
Tabula Peutingeriana, einer 
Karte der Wege und Straßen 
durch das römische Reich. 
Auch römische Meilensteine, 
etwa am Scheiblingstein im 
Wienerwald, zeugen von der 
Reiselust der Römer. 

(Wall-)Fahren 
Ab dem Ende des 14. Jh. ist 
die Wallfahrt zum Marien-
bild der Wallfahrtskirche in 
Wien-Hietzing überliefert. 
Allerdings uferte die Wallfah-
rerei im Laufe der Zeit aus – 
Schlagwort: „Vom Pilger zum 
Pülcher“. Heute erfreut sich 
die „Via Sacra“ entlang von 
Wallfahrtskirchen durch den 
Wienerwald nach Mariazell 
wieder hoher Beliebtheit. 

Im Wienerwald sind seit langer 
Zeit Altwege bekannt, ebenso 
römerzeitliche Durchzugsstra-
ßen. Mit dem Bau der West-
bahn, die 1858 vollendet wur-
de, kam es zu einer Förderung 
der Sommerfrische entlang 
der Bahn. Nun sind die Stra-
ßen der Neuzeit, beispielswei-
se die Westautobahn, Zufuhr-, 
aber auch Durchzugsstraßen, 
um zum Urlaub an entfernte-
ren Destinationen zu gelangen. 

Dieses Ausstellungskonzept 
erhebt keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit – weitere An-
regungen werden gerne ent-
gegengenommen. 

Michael Götzinger

 Von der Sommerfrische zum Kurzzeit- und Event-Tourismus 

FVV aktiv Natur

Wussten Sie, dass an den 
Bächen Eichgrabens die 

Große Quelljungfer, die größte 
europäische Libelle, zu finden 
ist? Diese gelb gezeichnete, 
etwa 10 cm große und euro-
paweit geschützte Art braucht 
saubere Fließgewässer und 
lebt an schönen, nicht verbau-
ten Wienerwald-Bächen. 

Es handelt sich dabei um eine 
der rund 1.600 Tier-, Pflan-
zen- und Pilzarten, die beim 
Tag der Artenvielfalt 2021 im 
Gemeindegebiet von Eich-
graben aufgefunden wurden. 
An dieser Artensuche, welche 
vom Biosphärenpark Wiener-
wald Management gemein-
sam mit der Marktgemeinde 
Eichgraben veranstaltet wur-

de, beteiligten sich rund 70 
Wissenschaftler*innen und 
Expert*innen. Auch zahlrei-
che interessierte Gemeinde-
bürger*innen schlossen sich 
dieser Spurensuche im Rah-
men von Naturführungen für 
Familien und Erwachsene an. 
Bei der 24-stündigen Feldfor-
schung wurden in unserem 
Gemeindegebiet eine Reihe 
weiterer Highlights wie etwa 
die Maulwurfsgrille beobach-
tet. Diese wurde wegen ih-
res ungerechtfertigten Rufes 
als Gartenschädling und der 
häufigen Trockenlegung von 
Wiesengräben mancherorts 
an den Rand der Ausrottung 
gebracht. In Eichgraben konn-
te sie an einer Stelle an der 
südöstlichen Gemeindegrenze 
nachgewiesen werden. Diese 
Magerwiese erwies sich als ein 
richtiger Hotspot der Biodiver-
sität: So wurden hier innerhalb 
einer Stunde gleich elf Heu-
schreckenarten festgestellt!

Spannende Pflanzenfunde gab 
es auf den mageren, wechsel-
feuchten Wiesen im östlichen 
Teil von Eichgraben, wie die 
Pannonien-Platterbse und das 
Nord-Labkraut, sowie auf tro-
ckeneren Wiesen die Karthäu-
ser-Nelke und das Trübgrüne 
Gewöhnlich-Sonnenröschen. 
Darüber hinaus wurden Som-
mersteinpilze sowie Flocken-
stieliger Hexenröhrling und der 
Lungenseitling nachgewiesen, 

die ebenfalls bei entsprechen-
der Zubereitung zu den Spei-
sepilzen zählen.

Das waren nur einige der vielen 
erstaunlichen Einblicke in die 
wunderbare Vielfalt der „Na-
tur in Eichgraben“, die bei der 
Präsentation des gleichnami-
gen Buches im Rahmen eines 
Bildervortrags im Gemeinde-
zentrum Eichgraben Ende No-
vember gewährt wurden. Mit 

dem Buch stehen nun allen In-
teressierten die gesammelten 
Ergebnisse des „Tages der Ar-
tenvielfalt 2021“ zur Verfügung. 
Es ist beim Gemeindeamt 
Eichgraben und im Büro des 
Biosphärenpark Wienerwald 
erhältlich bzw. als Download 
unter www.bpww.at/ergebnis-
se-zum-tag-der-artenvielfalt 
abrufbar.

Manuela Zinöcker

 Natur in Eichgraben  
Buchpräsentation über Artenvielfalt
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Maulwurfsgrille (Gryllotalpa gryllotalpa)
Pannonische Platterbse 
(Lathyrus pannonicus)

Flockenstieliger Hexenröhrling (Boletus erythropus) 

Sonderausstellung „Tourismus im Wienerwald“: Eine Vorschau

Die romantische Wallfahrts- und Stiftskirche Heiligenkreuz

Hiathüttn-Weitwanderweg in Brunn am Gebirge
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http://www.bpww.at/ergebnisse-zum-tag-der-artenvielfalt
http://www.bpww.at/ergebnisse-zum-tag-der-artenvielfalt
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Natur

Im April und Mai war es ver-
hältnismäßig kalt. Das be-

deutet aber nicht zwingend 
Nachteile für die Bienen. Zwar 
sind Obsternte und Honiger-
trag sehr gering ausgefallen, 
andererseits haben unsere 
Bienen bei diesem Wetter 
erst später zu brüten begon-
nen. Da sich die Varroamilbe 
in der verdeckelten Brut der 

Bienen vermehrt, bedeute-
te weniger Brut im Volk auch 
weniger Möglichkeiten für die 
Milbe zur Fortpflanzung.

Bis Ende August muss die 
Varroa-Behandlung durchge-
führt werden. Parallel dazu 
werden die Bienenvölker bis 
Ende September gefüttert. 
Danach nehmen sie das Fut-
ter schlecht bis gar nicht mehr 
an, da sie schon auf der Win-
tertraube hängen. Pro Volk 
muss mit ca. 15 kg Winterfut-
ter gerechnet werden. Einen 
Teil vom Honig lassen wir in 
den Völkern, der Rest wird mit 
flüssigem Futter in meist drei 
Gaben verabreicht. Die Bie-
nen tragen das Futter dann in 
die Waben und es wird, wie 
der Honig,  mit Wachs ver-
deckelt. Das Wachs produ-
zieren die Bienen selber. Es 
ist immer wieder faszinierend 

zu sehen, in welchem Tempo 
das Futter aufgearbeitet wird. 
Wenn dieser Vorgang abge-
schlossen und alles erledigt 
ist, können wir nur hoffen, 
dass der Verlust während des 
Winters gering ausfällt.

Kontakte pflegen 
Die Imkervereine Altlengbach 
und Eichgraben machten 
heuer im September eine Ex-
kursion auf die Gföhlberghüt-
te. Anhand der blühenden 
Pflanzen wurde die Nutzung 
von Nektar und Pollen für un-
sere Bienen besprochen. Es 
ist bemerkenswert, wie viele 
Blüten es auch noch im Sep-
tember gibt!

Wie jedes Jahr ist der Verein 
für Bienenzucht wieder am 
Adventmarkt vertreten, dies-
mal am 2. Advent-Wochen-
ende. Wir würden uns freuen, 

Sie bei uns begrüßen zu dür-
fen und Sie von den Produk-
ten der ortsnahen Imkerinnen 
und Imker überzeugen zu 
können.

Christiana Blumauer

Verein für
Bienenzucht Eichgraben
Obfrau Christiana Blumauer 
Tel. 0664-37 27 127
blumauer.ch@aon.at
Obfrau-Stv. Ing. Walter Feirer
Tel. 0676-53 44 960 
w.feirer@gmx.at
Besuchen Sie unseren Stamm-
tisch: Jeden 3. Sonntag im Mo-
nat um 9:00 Uhr im Hotel „Das 
Steinberger“ in Altlengbach. 

Fotocredit: Verein Fotolia

 Das Bienenjahr im Rückblick 
Von der Brut bis zur Verdeckelung im Herbst

Biene auf Wilder Königskerze
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RABATT-GUTSCHEIN
bei Kauf von

GOLDSCHMUCK
SILBERSCHMUCK

aus unserer Kollektion

MINUS

15 PROZENT

      0043 664 5350055

 3040 Neulengbach UHREN

30 JAHRE 
JUBILÄUM
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Dr.in Claudia Oesterreicher
Fachärztin für 
Gynäkologie und Geburtshilfe
Oberärztin im St. Josef Krankenhaus
Wahlärztin

Hauptplatz 5/A1/7
3002 Purkersdorf

T: +43 (0)660 65 44 903
Email: gyn@oesterreicher-praxis.net

www.oesterreicher-praxis.net

Geburtshilfe
Mutter Kind Pass
Ultraschall
Risikoschwangerschaften
Geburtsbegleitung

Gynäkologie:
Vorsorgeuntersuchung
Abklärung  
   auffälliger Krebsabstriche
Gyn. Operationen
Kinderwunschabklärung
First Love Beratung
Verhütung
Probleme in den Wechseljahren

 GANZSCHÖN
GESUND

Dr. Daniela Mairhofer-Muri
3034 Maria Anzbach,  Marktplatz 9
T e r m i n e  O n l i n e   o d e r  u n t e r   0 6 6 0  /  2 2  1 1  2 2 1

w w w . g a n z s c h ö n g e s u n d . a t

S c h ö n h e i t  
m i t  h a u t ä r z t l i c h e r  

K o m p e t e n z
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Gemeinde Gemeinde

Vizebürgermeister
Ing. Johannes Maschl, MSc

Seit fast vier Jahren darf 
ich als Vizebürgermeister 

unserer schönen Gemein-
de und als Vorsitzender des 
Gemeindevorstands Eichgra-
ben aktiv mitgestalten. Die 
Schwerpunkte meiner politi-
schen Arbeit liegen auf mei-
nen Herzensthemen Jugend 
und Zusammenleben im Ort 
einerseits, andererseits auf 
dem Bereich Energie.

Energieverbrauch 
und Energieerzeugung 
Eichgraben im Energiebereich 
so unabhängig wie möglich zu 
machen, war eine Zielsetzung, 
die ich mir schon als energie- 
und mobilitätsbeauftragter 
Gemeinderat seit 2015 gesetzt 
habe. Die Beschlussfassung 
im Gemeinderat für unseren 
langjährigen Stromlieferver-
trag mit günstigen Fixtarifen 
im Jahr 2020 hat uns als Ge-
meinde gerade im vergange-

nen Jahr in finanzieller Hinsicht 
sehr geholfen und Ressourcen 
für andere Projekte freigehal-
ten. Die geförderte Errichtung 
von PV-Anlagen auf mittler-
weile allen gemeindeeigenen 
Gebäuden wird uns diese Res-
sourcen auch in Zukunft si-
chern. Die eingesparten Ener-
giekosten haben wir einerseits 
als zusätzliche Förderungen 
für Privathaushalte im Ener-
giebereich an die Bürgerinnen 
und Bürger zurückgeben kön-
nen (z. B. die Förderungen für 
Heizungstausch, PV-Anlagen 
etc.), andererseits haben wir 
diese Mittel in den umfangrei-
chen Ausbau von gemeinde-
eigenen Photovoltaik-Anlagen 
investiert. Bis Ende dieser 
Gemeinderatsperiode ist es 
mein persönliches Ziel, dass 
wir die benötigte Strommenge 
für kommunale Einrichtungen 
selbst in Eichgraben herstellen 
können. 

Damit auch alle Bürgerin-
nen und Bürger die Vorteile 
erneuerbarer Energieerzeu-
gung nutzen können, haben 
wir uns seit 2021 intensiv mit 
dem Thema Energiegemein-
schaften auseinandergesetzt. 
Im Oktober 2023 hat ein gut 
besuchter Informationsabend 
zu diesem Thema stattge-
funden. Mittlerweile haben 
sich genügend Interessierte 
für die Gründung einer regi-
onalen Energiegemeinschaft 
im Umspannwerksbereich 
Pressbaum gemeldet. Damit 
wird es möglich, Strom mit 
Nachbarn in der Gemeinde 
um rund 18 ct/kWh zu tei-
len. So können Besitzer ei-
ner Photovoltaikanlage den 
Strom zu den teilnehmenden 
Nachbarn schicken, gleich-
zeitig können die Haushalte 
ohne Photovoltaikanlage von 
reduzierten Netzkosten und 
Abgaben profitieren. Man 
muss nicht den Stromliefe-
ranten wechseln, da die Ener-
giegemeinschaft unabhängig 
von der normalen Stromrech-
nung abgerechnet wird. Wei-
tere Informationen finden Sie 
auf der Homepage der Markt-
gemeinde Eichgraben. Die 
Anmeldung zur Energiege-
meinschaft dauert zwischen 
15 und 30 Minuten. Sie sollten 

ihre aktuellen Stromrechnun-
gen parat haben, da einige 
Daten wie Zählpunktnum-
mern, Zählernummern usw. 
abgefragt werden. Bei Fragen 
zum Thema Energie stehe ich 
– wie schon in den vergange-
nen Jahren – persönlich ger-
ne zur Verfügung.

Jugendarbeit 
Wir können uns sehr glück-
lich schätzen, dass wir so 
viele Kinder und Jugendliche 
in Eichgraben haben. Mir ist 
es wichtig, ein lebenswertes 
Umfeld für unsere Jugend zu 
gestalten. Dazu habe ich im 
Jahr 2020 eine große Jugend-
befragung initiiert, mit der wir 
die Bedürfnisse und Lebens-
welten der Jugendlichen ge-
nauer kennenlernen wollten. 
Über 70 % der Jugendlichen 
haben sich aktiv eingebracht, 
und so konnten wir die Be-
dürfnisse und Wünsche sicht-
bar machen. Als erster Schritt 
wurde 2021 ein neuer Ju-
gendraum im Obergeschoß 
des Wienerwaldbades gestal-
tet. 2022 starteten die Street-
worker von der Jugend- und 
Lebenswelt ihr Betreuungs-
angebot im gesamten Ge-
meindegebiet. Dies reicht 
von Beratungsgesprächen in 
schwierigen Situationen über 

Vorbereitungen auf neue Le-
benslagen bis zu Workshops 
zur Weiterentwicklung der 
eigenen Fähigkeiten – und 
manchmal geht es darum, 
einfach ansprechbar zu sein, 
wenn es notwendig ist. 

Im Jahr 2023 fand eine in-
ternationale Jugendbegeg-
nung in Eichgraben statt, die 
ebenfalls von unseren Street-
workern begleitet wurde. Im 
Jahr 2023 „tagte“ auch der 
erste Jugendgemeinderat. 
Dabei wurden einige Themen 
eingemeldet, die wir nun im 
Gemeinderat weiterentwi-
ckeln werden. Der Ankauf des 
Grundstücks „Christbaumkul-
tur“ ist ein wichtiger Grund-
stein für die Realisierung der 
gewünschten Freizeiteinrich-
tungen. Die gute Zusammen-
arbeit und breite Zustimmung 
im Gemeinderat ermöglicht 
es uns, bei der Entwicklung 
der Gemeinde auch immer 
die Sichtweise der Jugend zu 
berücksichtigen.

100 Jahre Eichgraben 
Bereits im Jahr 2021 habe 
ich begonnen, mich mit dem 
100-Jahr-Jubiläum zu be-
schäftigen. Zum 50- und zum 
75-jährigen Jubiläum gab es 
jeweils ein großes Fest; die-
ses Mal wollten wir einen et-

was anderen Zugang wählen: 
100 Veranstaltungen & Aktio-
nen, die das breite Vereinsle-
ben und die vielen Angebote 
im Ort sichtbar machen. Jede 
Eichgrabnerin und jeder Eich-
grabner sollte die Möglichkeit 
haben, an zumindest einem 
Event teilzunehmen – und so 
ist es dann auch gekommen. 
Nahezu alle Vereine, unsere 
Bildungseinrichtungen und 
das Gemeindeteam haben 
einen wahren Veranstaltungs-
reigen zusammengestellt – 
vom Feuerwehrball über das 
von den Schulen mitentwi-
ckelte 100-Jahr-Logo, vom 
Gemeindewohnzimmer der 
WinterkultOur zu Konzerten 
des Musikvereins, von „100 
Fragen zu Eichgraben“ un-
serer Mittelschule bis zum 
100-Jahre-Weckerl in der 
Bäckerei Rothwangl: Es war 
großartig! 

Und auch den Abschluss 
werden wir würdig gestalten: 
Am 31. Dezember wird der 
Film „100 Jahre Eichgraben“ 
im Gemeindezentrum prä-
sentiert. Das ganze Jahr lang 
wurde bei den Veranstaltun-
gen mitgefilmt und daraus 
eine Jubiläums-Dokumen-
tation produziert. Am Ende 
schließt sich der Kreis dann 
mit einem rauschenden Sil-

vesterfest in der Bruckmeierei 
– dort, wo das Jubiläumsjahr 
am 1.1.2023 eröffnet wurde. 
Für das Projekt „100 Jahre 
Eichgraben“ konnten wir uns 
auch eine Förderung vom 
Land Niederösterreich aus 
dem Gemeinde21-Programm 
sichern.

Ich bedanke mich bei den 
vielen Menschen, die sich bei 
diesem Jubiläumsjahr ein-
gebracht haben, und beim 
ganzen Gemeindeteam, das 
viel Unterstützungsarbeit 
geleistet hat – auch abseits 
der Dienstzeiten und neben 
dem „normalen“ Arbeitspro-
gramm. Es war mir eine Ehre, 
dieses besondere Jubiläum 

mitgestalten zu dürfen!
Ich freue mich auf viele wei-
tere spannende Projekte für 
unseren wirklich lebenswer-
ten Ort und stehe für Ihre An-
liegen und Ideen immer gerne 
zur Verfügung! In diesem Sinn 
wünsche ich Ihnen allen eine 
schöne und besinnliche Ad-
ventzeit und ein gesundes, 
zufriedenes Jahr 2024!

Ihr Vizebürgermeister 

Johannes Maschl

 ÖFFNUNGSZEITEN Marktgemeinde Eichgraben 

Parteienverkehr/Bürgerservice (Tel: 02773-44 600):
Mo, Mi-Fr:  8–12 Uhr
Di:   8–12 Uhr und 16–19 Uhr
Sprechstunde des Bürgermeisters:
Di:   9–11 Uhr und 16:30 –19 Uhr
Amtsstunden/tel. Erreichbarkeit:
Mo, Mi. u. Do: 7–12 Uhr und 12:30–15 Uhr
Di:  7–12 Uhr und 12:30–19 Uhr
Fr:  7–13 Uhr
Sprechstunde des Bausachverständigen:
Jeden 2. Dienstag von 16–18:30 Uhr 
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Bücherei:  
Di:  8–12 u. 16–19 Uhr
Do: 12–15 Uhr
Fr: 14–17 Uhr

Tel.: 02773-44 600
buecherei@eichgraben.at
http://buecherei-eichgraben.noebib.at
 
Protokolle der Gemeinderatssitzungen und Sitzungstermine: 
Nachzulesen auf der Homepage > Punkt Gemeinde – 
Gemeindevertretung oder beim Bürgerservice.

 1.000 Tage  Vizebürgermeister 
Eine Bilanz
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Ankunft von Sisi (Katherina Stemberger) mit Leibwache (Vize-
bürgermeister Maschl) in Eichgraben

Planungstermin Jugendraum im Herbst 2021

Großes Interesse beim Vortrag Energiegemeinschaften
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Gemeinde Gemeinde

Im Juni dieses Jahres fand ein 
ganz besonderes 100-Jah-

re-Projekt statt. „Eichgraben 
trifft Eichgraben – Wir sind 
die Gegenwart und Zukunft 
unserer Gemeinden”, so der 
Titel der von dem EU-Pro-
gramm Erasmus+ geförder-
ten Jugendbegegnung, bei 
der sich von 12. bis 18. Juni 
2023 25 Jugendliche aus 
Eichgraben in Deutschland 
(Eichgraben ist ein Ortsteil 
unserer Partnerstadt Zittau) 
und Eichgraben in Niederös-
terreich trafen. Das inhaltliche 
Thema dieses Treffen war: 
Was braucht es, um für junge 
Menschen eine gute Gegen-
wart und Zukunft in den bei-
den Eichgraben zu sichern? 
Die Jugendlichen beschäf-
tigten sich in dieser Woche 
mit dem Thema Demokratie 
bzw.  demokratischen Ent-
scheidungsmöglichkeiten. 
Gemeinsam wurde erforscht, 
wie Entscheidungen in Ge-
meinden getroffen werden, 
wer sie trifft, wie Entschei-
dungsfindung überhaupt 

funktionieren kann, wie sich 
das anfühlt, worum es da so 
geht in der Gemeindepolitik 
und was das mit uns allen 
ganz persönlich zu tun hat. 
Gleichzeitig wurden Ideen für 
die Erhaltung bzw. Verbesse-
rung der Lebensqualität jun-
ger Menschen in den beiden 
Gemeinden entwickelt. Am 
vorletzten Tag der Jugendbe-
gegnung hatten die Jugend-
lichen in einem „Jugend-Ge-
meindedialog“ die Möglich-
keit, sich mit ihren Ideen 
Gehör zu verschaffen und mit 
Politiker:innen verschiedener 
Fraktionen aus Österreich 
und Deutschland zu reden 
und zu diskutieren.

Organisiert wurde die Ju-
gendbegegnung von der Ge-
meinde Eichgraben in Koope-
ration mit der Jugend:info NÖ. 
Auf deutscher Seite sind die 
Projektpartner die Gemeinde 
Zittau, zu der das deutsche 
Eichgraben gehört, und die 
dortige Oberschule an der 
Weinau. Während der Wo-

che betreuten unsere Street-
worker von der Jugend und 
Lebenswelt, Begleitpersonen 
aus dem deutschen Eichgra-
ben sowie Mitarbeiterinnen 
des Gemeindeteams die Ju-
gendlichen. Untergebracht 
waren sie in einem Zeltlager 
im Wienerwaldbad, die Ver-
pflegung erfolgte durch Eich-
grabner Gastronomiebetrie-
be. Das Freizeitprogramm be-
inhaltete einen Wien-Besuch, 
einen Ausflug nach St. Pöl-

ten, die Begegnung mit un-
serer Jugendfeuerwehr und 
die Teilnahme am ersten Ju-
gendgemeinderat. Finanziert 
wurde das Projekt zu einem 
Großteil durch das bekann-
te Erasmus+ Programm der 
EU, als Schnittstelle war die 
Jugend:info Niederösterreich 
im Einsatz. Ein großer Dank 
an alle, die dieses spannende 
Projekt ermöglicht haben!

Katja Bremer-Wedermann

Zur Zeit werden in Öster-
reich etwa 11 ha Wiesen 

und Felder pro Tag durch Ver-
siegelung ver-braucht.

Das entspricht etwa dem 
Ausmaß von 16 Fußballfel-
dern! Mit dieser Zahl sind wir 
im negativen Sinn Europa-
meister.

Nach einer WIFO - Studie hat 
das österreichische Acker-
land zwischen 1999 und 2020 
um mehr als 72.000 ha ab-
genommen. Das entspricht 
etwa 2x der Fläche von Wien 
mit 41.460 ha (414,6 km²). Die-
ser Ackerbauverlust bedeutet 
für die Versorgung der öster-
reichischen Bevölkerung mit 
Nahrungs-mitteln, dass bin-
nen 20 Jahren etwa 480.000 
Menschen pro Jahr weniger 
ernährt werden können. Der 
aktuell hohe Bodenverbrauch 
gefährdet auch die Tier-und 
Pflanzenwelt und letztlich den 
so wichtigen Tourismus.

Nebenbei hat Österreich eu-
ropaweit die höchste Dichte 
an Super-märkten und auch 
das am extremsten ausge-
baute Straßennetz. Großflä-
chige städtische Versie-ge-
lungsflächen bilden aber 
auch Hitzeinseln, auf denen 
das Regen-wasser nicht ver-
sickern kann. Wir brauchen 
jedoch möglichst vie-le un-
verbaute Flächen, denn der 
Quadratmeter Grünland kann 
im Durchschnitt bis zu 200 
Liter Niederschlag aufneh-
men.

Die Bundesregierung hat 
sich da-her das Ziel gesetzt, 
den Bodenverbrauch auf 2,5 
ha pro Tag zu reduzieren. 
Dazu müsste man aber den 

Leerstand, der etwa 40.000 
ha der Industrie-,Gewerbe- 
und Wohnimmobilien (aber-
mals etwa die Fläche von 
Wien) für den Flächenbedarf 
durch entsprechende stimu-
lierende Maßnahmen mobi-
lisieren. (Quelle Umweltbun-
desamt).

Bodenschutz in Eichgraben  
Mit 330 ha Bauland und 66 
ha Verkehrsfläche - in Sum-
me 44,3% der Gesamtfläche 
von 889 ha -  hat Eichgra-
ben eines der höchsten Ver-
siegelungspotenziale aller 
Wienerwaldgemeinden. Um 
eine unerwünschte überpro-
portionale Versiegelung ab-
zuwenden, wurden mehrere 
Maßnahmen ergriffen. Unser 
Wohnort ist eine typische 
Wienerwald-Gartensiedlung 
mit Parzellengrößen von min-
destens 700 m² bis 5.000 m² 
und mehr.

Dichteformel 
Mit Hilfe einer Dichteformel 
wird die maximal zu verbau-
ende Fläche pro Bauparzelle 
limitiert.

Dazu 2 Beispiele:
Parzelle 700 m²
erlaubte Verbauungsfläche
149,88 m² oder 21,4 %

Parzelle 3.000 m²
erlaubte Verbauungsfläche
532,83 m² oder 17,8 %

Diese Dichteformel gilt nicht 
für die Kerngebiete:
● Ortskern innerhalb des 
 Westbahnbogens – 
 Versickerungsfläche 
 mindestens 20 %
● Randkern Süd –
 Versickerungsfläche 
 mindestens  30 %
● Randkern Nord –
 Versickerungsfläche 
 mindestens 40%.

Mit diesen restriktiven Maß-
nahmen gegen die Boden-
versiegelung ist Eichgraben 
auf diesem Gebiet eine der 
Pioniergemeinden des Wie-
nerwaldes.

Helga Maralik

Beitrag auf Wunsch der Autorin 
nicht lektoriert und korrigiert.

Umweltgemeinderätin
Helga Maralik

...16 Fußballfelder täglich!

 Bodenversiegelung... 
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 EU-Programm ERASMUS+ 
Jugendbegegnung in Eichgraben

Bestens untergebracht im Zeltlager im Wienerwaldbad

Bürgermeister Ockermüller empfängt die Jugendlichen vor dem Gemeindezentrum
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LEADER Region Mittelschule

20 21

LEADER versteht sich als Mo-
tor für Wandel und Fortschritt 
im ländlichen Raum und 
möchte Menschen dazu ein-
laden, Projekte zu realisieren, 
die ihren Alltag verändern, 
verbessern und zukunftsfit 
machen. 2,3 Mio Euro EU-
Fördermittel stehen unserer 
Region Elsbeere Wienerwald 
in den kommenden Jahren 
zur Verfügung, um innovative 
und kooperative Projektideen 
zu unterstützen. 

Doch wer kann einreichen?  
Und zu welchen Themen? Die 
Bandbreite ist groß, die mög-
lichen Förderwerber*innen 
können Privatpersonen, Ver-
eine und Unternehmen sein. 
Auch bei den Projektinhalten 
sind kaum Grenzen gesetzt 
– innovativ, kooperativ und re-
gional wirksam sollen sie sein! 
Speziell werden Jugendpro-
jekte, aber auch Initiativen zur 
Fachkräftesicherung gesucht. 
Die Aufrechterhaltung der 
Biodiversität, Klimawandel-
Anpassung, kooperative Ver-

marktung landwirtschaftlicher 
Produkte, Mobilität und vieles 
mehr sind förderbar.Schon 
ein Projekt im Kopf? Dann 
gerne mit dem LEADER-Ma-
nagement Kontakt aufneh-
men und die weiteren Schritte 
abklären (leadermanager@
elsbeere-wienerwald.at)!

Obstbaumschnittkurse 
Am 8. Februar 2024 lädt die 
Region nach Neulengbach 
(Dreiföhren) zu einem Obst-
baumschnittkurs ein. Von 

9:00-16:00 Uhr wird theoreti-
sches und praktisches Wis-
sen rund um den richtigen 
Schnitt von Obstbäumen ver-
mittelt. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt, Teilnahmegebühr 
(inkl. Kursunterlage) beträgt € 
35,-. Anmeldung erforderlich 
unter www.gockl.at. Wir freu-
en uns auf Ihren Besuch!

Klimaschulen 
erobern die Region 
In diesem Schuljahr wurde 
für unsere Region ein Kli-

maschulen-Projekt geneh-
migt. Es läuft unter dem Titel 
„green future – gemeinsam 
ökologisch bewusst leben“ 
und wird in den fünf Schulen 
VS Altlengbach, VS Brand 
Laaben, VS Neustift-Inner-
manzing, BORG Neuleng-
bach und Polytechnikum 
Neulengbach umgesetzt. Das 
Programm der Klimaschulen 
wurde vom Klima- und Ener-
giefonds ins Leben gerufen, 
um die langfristige Sensibi-
lisierung von Schüler*innen, 
Lehrer*innen und Direktor*in-
nen für die nachhaltige Aus-
einandersetzung mit klimare-
levanten Themen zu erwirken, 
und wird von der Klima-und 
Energiemodellregion Elsbee-
re Wienerwald umgesetzt. 
Es ist eine gemeinsame Ver-
antwortung, die Umwelt und 
natürlichen Ressourcen zu 
schützen, um künftigen Ge-
nerationen eine nachhaltige 
Welt zu hinterlassen. Dabei 
kann jede(r) Einzelne seinen 
Beitrag dazu leisten!
Nicole Silhengst

Wir alle können einen Beitrag leisten!

 LEADER macht ś möglich 
Starthilfe für Ideen Das war die Aufgabenstel-

lung vor rund einem Jahr! 
Ziel war es, sich mit der His-
torie der Heimatgemeinde nä-
her auseinanderzusetzen. Die 
Schülerinnen und Schüler der 
Mittelschule Eichgraben re-
cherchierten, befragten und 
googelten alles zu Eichgra-
ben und seiner Geschichte. 
Sie entdeckten dabei inter-
essante Infos und erstellten 
daraus 100 Fragen, wie zum 
Beispiel: 
● Wie heißt das älteste erhal-
 tene Gebäude Eichgrabens?
● Was meint man, wenn man 
 von „Praterstern“ in 
 Eichgraben spricht?
● Welcher Kriminalfall erregte 
 1927 die Gemüter der 
 Eichgrabner Bevölkerung?
● Woher hat der Ortsteil 
 „Hutten“ seinen Namen?
Die Plakate mit den Fragen 

sind in der ganzen Gemeinde 
zu sehen. Neugierige können 
dabei mittels QR-Codes ihr 
Wissen überprüfen und tes-
ten, wie gut sie ihre Gemein-
de kennen.

Riesiger Erfolg beim 
Abend der offenen Tür 
Am 18. Oktober fand der 
Abend der offenen Tür in der 
Mittelschule Eichgraben statt. 
Zahlreiche Kinder besuchten 
dabei mit ihren Eltern unse-
re Schule. Insgesamt zehn 
Stationen standen den Be-
sucher*innen zur Verfügung. 
So gab es im 1. Stock Mu-
sik mit den Boomwhackers, 
Musiktheorie, Zeichnen und 
digitale Grundbildung. Im 
Erdgeschoß lag der Fokus 
auf Flagfootball, Experimen-
ten im Physiksaal, Knobel- 
und Faltaufgaben, Theater 

und Einblicken in die Nach-
mittagsbetreuung. Mit köstli-
chen Speisen und Getränken 
wurden die Besucher*innen 
sowohl vom Elternverein als 
auch von den Schüler*innen 
bestens kulinarisch versorgt. 
Ein großes Danke an alle 
Schüler*innen, Lehrer*innen, 

den Elternverein sowie an 
unsere Gäste! 
Sabrina Herbst

Direktorin
Sabrina Herbst

Kontakt
Tel: 02773 46313 Fax: DW 22
hs.eichgraben@noeschule.at
www.ms-eichgraben.at
Hauptstraße 44
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 Wie gut kennen Sie Ihre Gemeinde? 
100 Fragen zu 100 Jahre Marktgemeinde Eichgraben

mailto:leadermanager@elsbeere-wienerwald.at
mailto:leadermanager@elsbeere-wienerwald.at
http://www.gockl.at


Land- und Forstwirtschaft, Jagd Zivilschutz
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Josef Hajek
Zivilschutz

Beim Zivilschutztag 2023 
standen neben der jähr-

lichen Sirenenprobe aller Zi-
vilschutzsignale die Bereiche 
Blackout, Chemikalien im 
Haushalt, Amateurfunk und 
abwehrender Brandschutz 
im Fokus. Josef Hajek, Peter 
Stehlik und das gesamte frei-
willige Zivilschutzteam hatten 
für Interessierte zahlreiche 
Infos vorbereitet. Am Aktions-
tag selbst wurde das Feuer-
wehrhaus durch das neue Not-
stromaggregat völlig autark 
betrieben! Herzlichen Dank an 
das Team der Feuerwehr und 
der Rettung (die die Veranstal-
tung wegen eines Notrufs früh-
zeitig verlassen musste) für die 
Nutzung des Hauses und des 
laufenden Betriebes (Aggre-
gat, Getränkeversorgung). 

Amateurfunk 
Amateurfunker waren zu Gast 
und gaben Einblicke in ihre Welt, 
dem Slogan folgend „Amateur-
funk bedeutet Autonomie“. Im-

mer mehr Menschen wollen die 
von ihnen benutzte Techno-
logie verstehen und selbst im 
Griff haben, wobei sich schnell 
die Frage stellt, ob man auch 
ohne herkömmliche Methoden  
wie Telefon und Internet Tele-
kommunikation betreiben kann, 
und das weltumspannend und 
mobil. Auch darauf bietet Ama-
teurfunk eine Antwort. Er funk-
tioniert zum größeren Teil mit 
autonomer Stromversorgung 
und autonomen Datennetzen, 
also ohne Nutzung öffentlicher 
Infrastruktur. 

Die Feuerwehr Eichgraben bot 
den Besucher*innen die Mög-
lichkeit, selbst einen kleinen 
Brand zu löschen und dabei 
die Verwendung eines trag-
baren Handfeuerlöschers zu 
probieren. Am Abend lud das 
Zivilschutzteam noch zu einem 
Vortrag mit dem Titel „Blackout-
Vorsorge“. Detailinfos zu den 
jeweiligen Themen finden Sie 
unter: http://www.noezsv.at/ .

Aktiv für Selbstschutz 
In Niederösterreich erfüllt der NÖ 
Zivilschutzverband im Auftrag 
des Landes Niederösterreich die 
Aufgabe, die Bevölkerung einer-
seits mit den Gefahren des All-
tags vertraut zu machen, ande-
rerseits  aber auch Selbstschutz-
maßnahmen in besonderen Be-
drohungsfällen im Bewusstsein 
der Menschen zu verankern. Im 
Zuge des Aktionstages konnten 
wieder neue Teammitglieder ge-
funden werden. Vielen Dank für 
Ihre Unterstützung! Im kommen-

den Jahr finden Sie uns wieder 
am Monatsmarkt mit einem Prä-
sentationsstand, wo wir Ihnen 
einige Selbstschutztipps näher-
bringen werden.
Josef Hajek

 Zivilschutztag 2023 
Vielfältige Themenschau im Feuerwehrhaus Eichgraben

Was tun bei einem Blackout?
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Löschen mit dem Handfeuerlöscher

Der Arbeitsplatz des Amateurfunkers

Josef Hajek: 0676-90 06 605
josef.hajek@feuerwehr.gv.at
Sicherheits-Informations-Zentrum „SIZ“:
www.siz.cc/eichgraben/ansprechpartner  
oder über die Gemeinde HP: www.eichgraben.at
NÖ Zivilschutzverband: www.noezsv.at

Vorausschicken möchte 
ich, dass dieser Artikel auf 

mündlicher Überlieferung und 
eigenen Erfahrungen beruht, 
absolute Zeitangaben sind 
daher nicht möglich.

Durch die geografische Lage 
am Rande des eigentlichen 
Wienerwaldes war die Struk-
tur der Landwirtschaftsbe-
triebe in Eichgraben sehr un-
einheitlich. Es gab stattliche 
Vierkanthöfe mit arrondierten 
Flächen, die für den Markt 
produzierten (z.B. Burweg der 
Familie Lingler in Knagg), und  
sogenannte „Duckhütten“, 
wie man sie im Ortsteil Eich-
graben noch findet. Zu die-
sen kleinen Höfen gehörten 
jedoch nur wenige Grundstü-
cke, die gerade für den Eigen-
bedarf und zur Versorgung 
der Arbeitstiere reichten. Die 
Besitzer waren Forstarbeiter 
und Köhler. 

Dazwischen gab es im Orts-
teil Hutten, wie der Name 
sagt, eine Ansiedlung von 
zugewanderten Holzfällern, 
die einen gewissen Grund-
besitz zugewiesen bekamen. 
Außerdem gab es im Ortsteil 
Stein einen jüdischen Mitbür-
ger namens Sternberg, der 
dort eine Art „Kibbuz“ be-
trieb. Durch die Wirren des 
Nationalsozialismus musste 
Herr Sternberg seinen Grund-
besitz ausgesiedelten Bauern 
aus Allentsteig überlassen.

Die Stadtmenschen 
kommen 
Der Bau der Westbahn brach-
te großen Aufschwung für 
Eichgraben. Viele Menschen 
aus der Großstadt wollten nun 
ihre Freizeit am bequem er-
reichbaren Land verbringen. 
Die hohe Nachfrage nach 
Baugründen ließ die intensive 
Bindung der Bauern zu Grund 
und Boden stark wanken. In-
dividuelle Vorlieben, persön-
liche Schicksale und die all-
gemeine Wirtschaftskrise in 
den 30er-Jahren bedeuteten 
für die überwiegende Anzahl 
der Betriebe den Tod. Auch 
war es oft üblich, weichenden 
Bauernkindern einen Bau-
grund zu übergeben, wodurch 
die oft ohnehin begrenzten 
Flächen für eine zeitgemäße 
Weiterführung des Betriebes 
zu klein wurden. Manche die-
ser Restflächen befinden sich 
noch im Familienbesitz.

Auf zur Jagd
Die Jagd in den Anfängen 
Eichgrabens war noch sehr 
vielseitig geprägt. Fasane, 
Rebhühner, Hasen und Rehe 
lebten in den damals noch 
weitläufigen freien Flächen. 
Selbst Hirsche zogen bis zum 
Autobahnbau (ca. 1950 bis 
1960) hier ihre Fährten. Vor 
dem Zweiten Weltkrieg hat 
Herr Lang, Urgroßvater von 
Herrn Bruckmeier, die Jagd in 
Eichgraben geprägt. Die Um-
stände des Zweiten Weltkrie-

ges und der folgenden Besat-
zung dezimierten den Wildbe-
stand gewaltig; Not und Hun-
ger der Holzarbeiter taten ihr 
Übriges. Nach dem Krieg war 
mein Großvater, Karl Kuntner, 
Jagdpächter. Gemeinsam mit 
ein paar Mitjägern bauten er 
und später auch mein Vater, 

trotz der immer stärker vor-
anschreitenden Besiedelung, 
wieder einen ansehnlichen 
Wildbestand auf. Fasan und 
Rebhuhn sind verschwunden, 
aber die Wildschweine haben 
Eichgraben entdeckt.
Johannes Loho

Bauernhaus Sagmeister, Familie Kuntner, um 1950

 Landwirtschaft und Jagd in Eichgraben 
Ein geschichtlicher Rückblick
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Galerie Eichgraben, Datum: unbekannt

3 1 0 0   S T.  P Ö LT E N ,    3 3 5 0   H a a g ,    3 5 0 0   K r e m s  a n  d e r  D o n a u ,    3 0 4 0   N e u l e n g b a c h ,    3 3 7 0   Y b b s  a n  d e r  D o n a u ,    1 0 2 0   W I E N

vermessung@schubert.at | www.schubert.at

Vermessung und mehr ...
kompetent. effizient. punktgenau.

• Kunst und Bleiverglasung
• Bilderrahmen
• Jalousien - Rollo
• Markisen - Fliegengitter
• Wintergärten
• Direktverrechnung mit Versicherungen

Dreiwasserstraße 10
3032 Eichgraben

Tel: 02773/46 429
Fax: 02773/46 785
Mobiltel.: 0664/320 37 09   Wolfgang Köhler

44
GLASEREI-MEISTERBETRIEB

glaserei.koehler@aon.at

57

VERTRAUEN SIE DEM         
TESTSIEGER 

www.moser-alarm.atwww.moser-alarm.at

Alarmanlagen | Videoüberwachung | Zutrittskontrolle

Ihr wirklich professioneller Partner
für Sicherheitstechnik

0664 / 395 61 35
3441 Dietersdorf

http://www.noezsv.at/
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Sie haben die Idee
aber noch keine
Gestaltung?
Wir entwerfen 
Ihr Inserat gerne!
Näheres auf Seite 51

Hier könnte 
Ihr Inserat 

stehen!

Der Actionday der Feuer-
wehrjugend Eichgraben 

fand am 8. und 9. Septem-
ber im Feuerwehrhaus statt. 
Dabei galt es das erlernte 
Feuerwehrwissen in Einsatz-
szenarien hautnah (bei Tag 
und Nacht) zu erleben sowie 
Kameradschaft und Team-
arbeit zu fördern und Spaß 
zu haben! Bei der FJLA Gold 
(Feuerwehr-Minimatura) nah-
men vier talentierte Jugend-
liche erfolgreich teil. Cäcilia, 
Simon, Christoph und Felix 
meisterten die Prüfung mit 
Bravour und können stolz auf 
ihre Leistung sein. Ebenso 
erfolgreich nahmen am 14. 
Oktober 13 Jugendliche beim 
Orientierungsbewerb-Melder 
der Bezirksjugend in Pyhra-
Markt teil. 

Sirenen-Probealarm 
Beim Zivilschutztag am 7. Ok-
tober fand auch ein Sirenen-
Probealarm statt.

Zur Erinnerung:
● Gleichbleibender Dauerton 
 von 3 Minuten: Warnung 
 vor herannahender Gefahr 
 durch Elementarereignisse 

● Auf- und abschwellender 
 Heulton von mindestens 
 1 Minute: Alarm; die Ge-
 fahr steht unmittelbar bevor
● Gleichbleibender Dauerton 
 von 1 Minute: Entwarnung
● 3 aufeinanderfolgende 
 gleichbleibende Dauertöne 
 (mind. 15. Sekunden, mit je 
 7 Sekunden Pause): Feuer-
 wehreinsatz
● Gleichbleibender Dauerton 
 von 15 Sekunden: Sirenen-
 probe (jeden Samstag um 
 11:58 Uhr) 
Informative Vorträge über 
Amateurfunk, Chemie im 
Haushalt und Blackout run-
deten diesen Tag ab. 

Einsätze
In den vergangenen Mona-
ten gab es wieder zahlreiche 
unterschiedliche Einsätze wie 
Menschenrettung, Wasser-
gebrechen, Sturmschäden, 
Kleinbrände.

Wenn die Feuerwehr anstelle
des Christkinds klopft ….
… ist es zu spät. Damit es 
erst gar nicht so weit kommt, 
bitten wir Sie, ein paar einfa-
che Regeln zu beachten:

● Stellen Sie den Weihnachts-
 baum nicht unmittelbar in 
 der Nähe von Vorhängen, 
 Polstermöbeln auf!
● Seien Sie besonders 
 vorsichtig mit Wunder-
 kerzen (Sternspucker)!
● Stellen Sie einen Kübel 
 Wasser neben den Baum! 
● Verwenden Sie einen 
 Christbaumständer mit 
 Wasser –  der Baum trock-
 net nicht so schnell aus!
● Verwenden Sie elektrische 
 Lichter!
Für das Weihnachtsfest wün-
schen wir Ihnen und Ihrer Fa-
milie eine besinnliche, ruhige 
Zeit und alles erdenklich Gute 
für das kommende Jahr 2024.

Auf die Feuerwehr Eichgraben 
können Sie sich auch wäh-
rend der Feiertage voll und 
ganz verlassen.  Wir helfen im 
Notfall rasch und effizient.

Erhalten wir uns die Solida-
rität, Menschlichkeit, Herz-
lichkeit, Hilfsbereitschaft, 
Freundlichkeit, Toleranz, Of-
fenheit und Güte. „Solidarität 
ist der treibende Motor einer 
intakten humanen Gemein-

schaft.“ (Keimel, Markus)
Stephanie Köhler

Feuerwehr

Freiwillig. Professionell.
Ihre Feuerwehr Eichgraben.

122

 Aktivitäten im Herbst  

Jugend im Einsatz

Termine
8.12./9.12.: Feuerwehr-
Punschstand

24.12., 10:00 Uhr–15:00 Uhr:
Friedenslicht beim Feuer-
wehrhaus
20.1.2024, 20:00 Uhr: 
Feuerwehrball im Leng-
bachhof, Einlass ab 19:00 
Uhr

30.5.-1.6.: Weinkost der  
Feuerwehr Eichgraben im 
Feuerwehrhaus

Tel.: 0664 - 48 882 18
eMail: s.anderlik@gmx.at

AnderS-Grafik & Design
Stefanie Anderlik

Entwürfe
Gestaltung

Logo
Inserate

Corporate Design

Stefanie Anderlik – Grafikerin
0664 - 48 882 18 

anders.grafik.design@gmail.com

AnderS-Grafik & Design

Hauptstraße 61

Was Kleines, was Feines
  zumFest*

*Solange der Vorrat reicht!
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Exklusive Pfl egeprodukte

SERVICE • REPARATUR • HANDEL
Unter-Oberndorf 32 • 3034 Maria Anzbach

Telefon: 02772 51 777
 

 

 

3034 Maria Anzbach, Hauptstrasse 8
Tel.: +43 (0) 664 111 42 15

mariohinterecker@aon.at   www.�iesen-oefen.at

Fliesen+Platten      Kachelöfen
Heizkamine     Specksteinöfen

https://www.zitate.de/autor/Keimel%2C+Markus
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Ein Jahr Veranstaltungen des FVV mit  seinen ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen
Fasching4Kids, Lebendiges Handwerk, Rätselralley im Wienerwaldmuseum, 
Bücherfundgrube, Sonderausstellungen, Maibaumfeier, Flohmarkt, Mithilfe bei 
der Partnergemeinde Zittau und vieles mehr...
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Liebe Pfarrangehörige!
In wenigen Tagen ist Weih-
nachten. Wir feiern das Kom-
men Gottes in unsere Welt in 
der Geburt des Jesus-Kindes. 
Gott hat dadurch gezeigt, 
dass er ganz bei den Men-
schen sein will – damals und 
auch heute und in Zukunft. 
Wir bereiten uns in vielerlei 
Weise auf das Weihnachts-
fest vor. Es soll ja ein würdiger 
Empfang des göttlichen Kin-
des werden. Entscheidend 
ist, dass wir es auch wirklich 
in uns einlassen; es gläubig 
annehmen. Sonst hat all das 
Äußere unserer Vorbereitun-
gen wenig Sinn. Dazu eine 
kleine Geschichte: Ein Soldat 
hielt am Kasernentor Wache. 
Er musste den Schranken 
öffnen, wenn jemand hinein 
wollte. Auf einmal kam sein 
Hauptmann daher und hielt 
vor dem Schranken. Der Sol-
dat salutierte, machte seine 
Ehrenbezeigung, grüßte wie 
gelernt und stand still wie 
eine Statue. Es dauerte einige 
Zeit, bis der Hauptmann sag-
te: „Dein Präsentieren allein 
hilft mir nichts, du musst mir 

auch den Schranken aufma-
chen, damit ich hinein kann.“ 
Es kommt nicht nur darauf 
an, dass wir Jesus äußerlich 
schätzen oder eventuell so-
gar verehren, sondern dass 
wir ihn wirklich ganz in uns 
einlassen, sodass sein Wesen 
uns prägen kann.

In diesem Sinn wünsche ich 
Ihnen ein tief erlebtes Weih-
nachtsfest und den Segen 
Gottes im Neuen Jahr.
Wilhelm Schuh

Evangelisches Zentrum

Dietmar Kreuz 
Evangelischer Pfarrer

Katholische Kirche

Mag. Wilhelm Schuh
Dechant und Pfarrer

Wichtige Informationen

Beichtgelegenheit
Vor oder nach den Hl. Messen, 
bitte in der Sakristei anmelden.

Krankenkommunion und   
Krankensalbung
Bitte um Anmeldung, wenn Sie 
dieses Sakrament zu Hause 
empfangen möchten. 

Gottesdienstordnung:
Die wöchentlich neu erstellte Got-
tesdienstordnung ist in den Schau-
kästen, am Schriftenstand in der 
Kirche und auf der Homepage er-
sichtlich: www.pfarre-eichgraben.at

Kanzleistunden
Dienstag & Donnerstag 
8:00 – 11:00 Uhr
pfarramt.eichgraben@aon.at
Sprechstunden: telefonische 
Vereinbarung erbeten!
Pfarrsekretärin Martina Crepaz 
Tel.: 02773-46 246 oder 
0676-82 66 35 066
Pfarrer Mag. Wilhelm Schuh
Tel.: 0676-82 66 33 233
Kaplan Pater Evaristus Ifeka 
Tel.: 0688-64 63 55 60

Gottesdienste in der Großen Pfarrkirche
Vorabendmessen
Samstag und vor Feiertagen 18:30 Uhr 
Sonn- und Feiertagsmessen – falls nicht anders verlautbart 10:30 Uhr 

Werktagsgottesdienste
jeden Dienstag – ab Jänner 2024 im Pfarrhaus 9:00 Uhr

Herz-Jesu-Messe
jeden 1. Freitag im Monat (falls nicht anders verlautbart) 18:30 Uhr

Kirchliche Feste
Sa 2.12. Vorabendmesse zum 1. Adventsonntag
 mit Adventkranz-Segnung 18:30 Uhr
So 3.12. 1. Adventsonntag 
 Familienmesse mit Adventkranz-Segnung 10:30 Uhr
Do 7.12., Vorabendmesse  
 Maria Empfängnis 18:30 Uhr
Fr 8.12. Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen  
 Jungfrau Maria – Festmesse 10:30 Uhr
So 10.12. 2. Adventsonntag – Hl. Messe 10:30 Uhr
So 17.12. 3. Adventsonntag – Familienmesse 10:30 Uhr
Sa 23.12. Vorabendmesse zum 4. Adventsonntag 18:30 Uhr
So 24.12. 4. Adventsonntag – Hl. Messe 10:30 Uhr
 Heiliger Abend
 Kindermette (Wortgottesfeier) 16:00 Uhr
 Christmette 23:00 Uhr
Mo 25.12. Hochfest der Geburt des Herrn 
 Festmesse 10:30 Uhr
Di 26.12. Fest des Hl. Stephanus
 Fest der Hl. Familie – Singmesse  10:30 Uhr
Sa 30.12. Jahresschluss – Vorabendmesse 18:30 Uhr
So 31.12. Silvester
 Pfarrmesse 10:30 Uhr
 Dankmesse zum Jahresschluss 17:00 Uhr
Mo 1.01.  Neujahrstag – Hochfest d. Gottesmutter Maria 10:30 Uhr
 Singmesse
Fr 5.01. Dreikönig – Vorabendmesse 18:30 Uhr
Sa 6.01. Dreikönig – Hochfest d. Erscheinung d. Herrn
 Familienmesse mit den Sternsingern 10:30 Uhr
So 7.01. Taufe des Herrn – Pfarrmesse 10:30 Uhr
So 21.01. Familienmesse
Fr 2.02. Fest der Darstellung des Herrn
 Herz Jesu-Messe – Mariä Lichtmess  18:30 Uhr
 Hl. Messe mit Kerzensegnung & Blasiussegen
Sa 3.02. Zum Fest Mariä Lichtmess
 Vorabendmesse mit Blasiussegen 18:30 Uhr
So 4.02. Hl. Messe mit Blasiussegen 10:30 Uhr
So 11.02. Faschingsonntag– Familienmesse 10:30 Uhr
Mi 14.02. Aschermittwoch (strenger Fasttag)
 Hl. Messe mit Aschenkreuz 18:30 Uhr

Katholische Pfarre
PFARRTERMINE

17.12.2023 3. Sonntag im Advent 10:30 Uhr
24.12.2023 Heiliger Abend – Christnacht 22:30 Uhr
26.12.2023 Christfest – 2. Feiertag  10:00 Uhr
7.01.2024 1. Sonntag nach Epiphanias 9:00 Uhr
21.10.2024 3. Sonntag nach Epiphanias 10:30 Uhr
4.2.2024 Sexagesimä 9:00 Uhr
18.2.2024 Invokavit – 1. Sonntag der Passionszeit 10:30 Uhr
3.3.2024 Reminiszere – 2. Sonntag der Passionszeit 9:00 Uhr
17.3.2024 Lätare – 4. Sonntag der Passionszeit 10:30 Uhr

Evangelisches Zentrum
Gottesdienste Michaelskapelle Eichgraben

Kontakt: Evangelische Pfarrgemeinde 
A.B. Purkersdorf
Wintergasse 13-15, 
A-3002 Purkersdorf
Kanzlei: Mo–Do 9-11 Uhr 
Mobil: 0699 - 18 87 73 40 
eMail: purkersdorf@evang.at
www.evangpurk.at

EVANGELISCHES ZENTRUM

Unsere Kirche ist basisde-
mokratisch organisiert. 

Alle sechs Jahre wird ein neu-
es Leitungsgremium in den 
Pfarrgemeinden gewählt, die 
Gemeindevertretung trägt die 
umfassende Verantwortung 
für die Gemeinde. Im Jänner 
werden 25 gewählte Gemein-
devertreter*innen die weite-
ren Belange unserer Pfarr-
gemeinde verantworten. Als 
evangelische Kirche verste-
hen wir uns als Teil einer Zivil-
gesellschaft, die konstruktiv 
und kritisch das Leben unse-
rer Gesellschaft begleitet und 
mitgestaltet, getragen durch 
die Hoffnung, die uns trägt.
Ich danke allen, die sich der 
Wahl gestellt haben, und 
freue mich auf ein Stück ge-
meinsamen Weges.
Dietmar Kreuz

 Die Evangelische Kirche hat gewählt 

Rorate-Messen im Advent
am 12.12., 19.12., 

jeweils um 6:00 Uhr 

Alle sind herzlich eingeladen, 
in der nur von Kerzen

beleuchteten Kleinen Kirche
die Hl. Messe mitzufeiern 

und anschließend ein 
Frühstück im Pfarrheim zu genießen.

Über die Geduld 
Man muss den Dingen
die eigene, stille
ungestörte Entwicklung lassen,
die tief von innen kommt
und durch nichts gedrängt
oder beschleunigt werden kann,
alles ist austragen – und
dann gebären …
Reifen wie der Baum,
der seine Säfte nicht drängt
und getrost in den Stürmen 
des Frühlings steht,
ohne Angst,
dass dahinter kein Sommer
kommen könnte.
Er kommt doch!
Aber er kommt nur zu den 
Geduldigen,
die da sind, als ob die Ewigkeit
vor ihnen läge,
so sorglos, still und weit …
Man muss Geduld haben
Mit dem Ungelösten im Herzen,
und versuchen, die Fragen 
selber lieb zu haben,
wie verschlossene Stuben,
und wie Bücher, die in einer 
sehr fremden Sprache
geschrieben sind.
Es handelt sich darum, alles 
zu leben.
Wenn man die Fragen lebt, 
lebt man vielleicht allmählich,
ohne es zu merken,
eines fremden Tages
in die Antworten hinein.
Rainer Maria Rilke, Viareggio bei 
Pisa (Italien), am 23. April 1903

SERVICE-STATION
FRANZ MATZINGER

3032 EICHGRABEN, TEL. 02773/464 00

92 x 60 mm /4c
Inserat für Zeitung „Eichgrabner“

Elektroinstallationen - Alarmanlagen - Videoüberwachungen - 
Anlagenüberprüfung - EDV-Verkabelung - LWL-Glasfasertechnik - 

Blitzschutzanlagen - Photovoltaik-Anlagen

RITZENGRUBERRITZENGRUBER
www.ritzengruber.at Ges.m.b.H.

Nahversorger für Technik
- Shop - bei Ritzengruber

50
JAHRE

A.Nr. 05/016 Ritzengruber  Vers. A

3034 Maria Anzbach, Alte Landstraße 1, Tel. 02772/ 52 497

http://www.pfarre-eichgraben.at
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Musikverein Eichgraben Vokal

Unter den vielen Facet-
ten, die die Blasmusik zu 

präsentieren vermag, ist die 
„Musik in Bewegung“ eine 
ganz besondere. Kein anderer 
Klangkörper neben der Blas-
musik vermag bei so großer 
Anzahl von Musiker*innen in 
so geordneter Form in Be-
wegung zu musizieren. Eine 
marschierende Musikkapel-
le gehört in den Gemeinden 
zum Standard. Daher ist es 
auch uns ein Anliegen, diese 
Auftrittsform im Hinblick auf 
die Qualität und die äußere 
Erscheinungsform zu optimie-
ren und attraktiv zu gestalten.

Was ist es für eine Freude für 
Auge und Ohr, wenn ein Hoch-
zeitszug mit der Blasmusik 
von der Kirche zum Gasthaus 
marschiert? Wie unvorstell-
bar wäre es für die Feuerwehr, 
bei Floriani einfach so durch 
den Ort zu gehen? Wie sehr 
liebt es der Pfarrer, wenn zu 
Fronleichnam ein feierlicher 
Prozessionsmarsch erklingt? 

Und nicht zuletzt finden vie-
le Menschen, dass auch auf 
dem letzten Weg ein würdiger 
Marsch dazu beiträgt, den Ab-
lauf zu bewältigen.

Musik mit Choreografie 
Daher hat sich auch der Mu-
sikverein Eichgraben-Maria 
Anzbach entschlossen, am 23. 
September in Oberwölbling am 
Bezirksmusikfest mit Marsch-
wertung teilzunehmen. Neben 
16 anderen Musikkapellen aus 
dem Bezirk St. Pölten und einer 
Gastkapelle aus Bayern prä-
sentierten wir unsere Marsch-
künste. Mit dem Marsch 
„Schloss Leuchtenburg“ mar-
schierten wir durch das festlich 
geschmückte Oberwölbling, 
wobei wir zum erstmaligen 
Antreten die Wertungsstufe 
A gewählt hatten. Das heißt: 

losmarschieren, spielen, Stab-
führer grüßt zur Ehrentribüne, 
90-Grad-Schwenkung, Spie-
len abbrechen, halten, abtre-
ten. Da wir bereits als fünfte 
Kapelle dran waren, konnten 
wir danach die anderen Kapel-
len in den Stufen von A bis E 
eingehend beobachten. E gilt 
als höchste Stufe und beinhal-
tet bereits ausgeprägte Show-
Elemente. So präsentierte sich 
zum Beispiel eine Kapelle zu 
den Klängen von „Fluch der 
Karibik“ als Segelschiff. Eine 
tolle Performance!

Unser Stabführer Ulrich Huber 
bereitete uns in vielen Proben 
perfekt auf dieses Ereignis vor. 
Vielleicht haben Sie uns bei 
der Feuerwehr in Maria Anz-
bach oder auf dem Parkplatz 
vor dem Schwimmbad in Eich-

graben beim Training wahrge-
nommen …? Der Stabführer ist 
bei dieser Art des Musizierens 
derjenige, der alle Fäden in der 
Hand hält. Ist ein Kapellmeister 
mit von der Partie, tritt er hinter 
dem Stabführer in die Formati-
on ein. Früher war der Stabfüh-
rer eine reine Männerdomäne; 
in Oberwölbling war eine Frau 
als Stabführerin dabei, und 
man muss sagen: Alle Achtung!

Wir bewegen uns beim Mar-
schieren, und wir wollen euch 
alle mit unserer Musik bewe-
gen. Bleibt mit uns bewegt und 
uns gewogen!
Peter Siglreithmaier

Aktuelle Infos finden Sie auf 
Facebook, Instagram, YouTube 

sowie auf der Homepage 
www.mv-eichgraben-mariaanzbach.at

 Fünfer-Reihe, antreten! 
Teilnahme am Bezirksmusikfest mit Marschwertung
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Höchste Konzentration bei der Marschwertung

Stabführer Ulrich Huber erhält 
die Urkunde.

Unglaublich, was Inspiration 
in einem „gestandenen“ 

Chor bewirken kann! Eichgra-
ben Vokal, durchaus bekannt 
für vielseitiges Repertoire, tat 
sich für das Konzert „Spirit & 
Soul“ am 23. September mit 
der bekannten Soul-Sänge-
rin Carole Alston sowie mit 
den beiden Jazzprofis Erwin 
Schmid (Klavier, Arrange-
ments) und Christian Havel 
(Gitarre) zusammen – und wur-
de von den Weltklasse-Musi-
kern in neue Sphären entführt. 

Im wunderschönen Rahmen 
des Jugendstilsaals des Ver-
eins für Kunst und Kultur, der 
Galerie am Bahnhof in Eich-
graben, gaben wir unter der 
Leitung von Katja Scheiben-
pflug ein Konzert, das uns und 
das Publikum gleichermaßen 
überraschte und bezauberte. 
Gospels und Jazzstandards 
standen auf dem Programm. 

Ein „Shout Chorus“ forderte 
dabei unser Rhythmusgefühl 
und Reaktionsvermögen stark 
heraus und dann – in der Zu-
gabe – auch das Publikum. Es 
war so motivierend und zu-
gleich beglückend zu sehen, 
wie die Gesichter der Zuhö-
rer*innen unsere eigene Be-
geisterung widerspiegelten. 

Im Dezember folgt Vivaldi 
Und nun freuen wir uns auf 
unser nächstes Projekt: Wir 
werden, gemeinsam mit dem 
Chorus Tistra und der Musik-
schule Maria Anzbach-Eich-
graben, am 17. Dezember um 
18:00 Uhr  im Rahmen von 
„100 Jahre Eichgraben“ im 
Wienerwald-Dom in Eichgra-

ben ein Konzert geben, bei 
dem wir unter anderem Vi-
valdis Gloria aufführen – eine 
ganz andere Stilrichtung, aber 
genauso wunderbare Musik.
Ingrid Vorwahlner

 Chor trifft Seele 
Gelungene Symbiose im September

Der Chor mit den Protagonist*innen des Abends
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Termingerecht -

immer und überall -

(darauf sind wir stolz)

Maler- und Fassadenarbeiten

in allen modernen Techniken

Alle Anstriche

mit zeitgemäßen Qualitätsmaterialien

Tapetenarbeiten

mit Liebe und Geschmack ausgeführt

Bodenlegerarbeiten

Exakte Verlegung

aller Kunststoff-, Teppich-,

Laminat- und Fertigparkettböden

Jürgen Plank

Maler, Raumausstatter

Badstraße 1

3032 Eichgraben

Tel. 02773/46 2 12

www.maler-plank.at
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Ihr Anwalt im Wienerwald

Mag. Alexander BacherMag. Alexander Bacher
Rechtsanwalt

Verteidiger in Strafsachen

0 (043) 2773 - 20 444
kanzlei@ra-bacher.at

3032 Eichgraben
Hummelbachstraße 5

Kanzleizeiten: Montag - Freitag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr,
Nachmittagstermine nach telefonischer Vereinbarung

http://www.mv-eichgraben-mariaanzbach.at
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Der Herbst begann beim 
USV Eichgraben traditio-

nell mit dem Sturmheurigen am 
Sportplatz. Am Freitag fand das 
B44-Derby gegen Pressbaum 
statt, am Samstag standen ein 
U8-Turnier und der Benefizlauf 
der Marktgemeinde Eichgra-
ben auf dem Programm. Ab-
gerundet wurde der Abend mit 
gemütlicher Live-Musik und 
kulinarischen Schmankerln so-
wie der großen Tombola. 

Kampfmannschaft 
bleibt im Titelrennen 
Zu Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe liegt unsere Kampf-
mannschaft auf dem 4. Tabel-
lenrang, nur 4 Punkte hinter 
Platz 1. Die Youngsters der 
U23, alle aus dem eigenen 
Nachwuchs, liegen auf Platz 
6 mit starkem Aufwärtstrend 
(letzten 6 Spiele ungeschla-
gen). Die USVE-Landesliga-
mannschaft der U18 belegt 
den 1. Platz, die der U16 A den 
6. Platz. Die U15 befindet sich 

auf Platz 1, die U14 belegt den 
6. Platz im Oberen Playoff und 
die U13 den 3. Platz im Mittle-
ren Playoff. Zu diesen Erfolgen 
dürfen wir sehr herzlich gratu-
lieren! Bei den jüngeren Mann-
schaften werden keine Tabel-
len geführt, aber unsere U9 
und U11 konnten ebenfalls be-
reits schöne Erfolge erzielen. 

UEFA-Mädchenfußball-
Projekt „Playmakers“ 
2020 startete die UEFA in Ko-
operation mit Disney das ers-
te europaweite Breitensport-
Projekt „Playmakers“ speziell 
für Mädchen. Der ÖFB beglei-
tet dabei ausgewählte Ver-
eine. Mädchen im Alter zwi-
schen 5 und 8 Jahren sollen 
über ein einzigartiges Spiel- 
und Trainingskonzept rund um 
die Storys bekannter Disney-
Filme erstmals zum Fußball 
finden. Lebenskompetenzen, 
Werte ( z.B. hilfsbereit sein, 
mutig sein, zusammenhelfen) 
und motorische Grundlagen 

sowie fußballspezifische Ba-
sisfähigkeiten werden, an-
gelehnt an Disney Filme und 
deren Charaktere, spielerisch 
vermittelt. Nach den Kinder-
film-Klassikern „Vaiana“ und 
„Die Eiskönigin 2“ erleben die 
Mädchen tolle Abenteuer an 
unseren beiden Standorten: 
auf dem Fußballplatz oder im 
Turnsaal der Schule Eichgra-
ben, immer begleitet von un-
seren spezifisch geschulten 
Coaches. Mit derzeit 25 an-
gemeldeten Mädchen ist der 
Union Sportverein Eichgra-
ben Spitzenreiter in ganz Ös-
terreich. Anmeldungen sind 
aber noch laufend möglich!

Neuer Vorstand 
Nach dem Rücktritt von Ob-
mann Dejan Stajkovic und 
Kassier Mag. Gerhard Pizal 
übernahm Anfang Oktober 
Angelika Szelinger die Funk-
tion der Obfrau, Ernst Lissi 
jene ihres Stellvertreters und 
Andreas Binder die Kassen-

führung. Der USV Eichgraben 
bedankt sich bei den schei-
denden Funktionären herzlich 
für ihren jahrelangen Einsatz 
und das unermüdliche Enga-
gement für den Sportverein! 
Der Union Sportverein Eich-
graben sagt auch allen Spie-
ler*innen, Trainer*innen, Mit-
gliedern und deren Familien 
und Sponsoren herzlich Danke 
für die Unterstützung und den 
Einsatz im abgelaufenen Jahr 
und wünscht schöne Feiertage 
sowie alles Gute für 2024! 

Wir freuen uns auf ein Wie-
dersehen im Frühling am 
Sportplatz in Eichgraben!
Angelika Szelinger

Alle aktuellen Termine und 
Informationen finden Sie unter: 

www.sveichgraben.at 
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 Erfolgreich durch den Herbst 
Dichtes Programm 

easy @ home
DIE E-TANKSTELLE 
IN IHREM GARTEN 

VOM SCHLAUEN FUCHS!

WIR SIND DIE GUTEN ELEKTRIKER
3034 Maria Anzbach | Hartwichgasse 5

 0664 13 13 006 | 02772 51497 
elektrotechnik@pongratz.co.at 

www.pongratz.co.at

pon-0006-anzeige-eichgrabner-192x125mm-rz-F39L.indd   1pon-0006-anzeige-eichgrabner-192x125mm-rz-F39L.indd   1 21.12.21   13:0421.12.21   13:04

Doris und Mag. Erich Korger • 3032 Eichgraben, Margeritenstraße 8A • T: 0664/30 05 007 • www.kortexter.at

Einfach.
Barrierefreie Kommunikation, 
Leicht Lesen, Internet für alle –  
wir sind capito Niederösterreich.

Klar.
Wie immer Ihre Botschaften lauten, 
wer immer Ihre Zielgruppen sind – 
wir bringen Ihre Informationen auf 
den Punkt.

Korrekt.
Rechtschreibung und Grammatik, 
Regeln und Ausnahmen, Punkte  
und Striche (oh, die Bei-Striche!) –  
wir stellen es richtig.

KORTEXTER KOMMUNIKATION GMBH

kortexter-Inserat.indd   1 03.09.15   21:40

http://www.sveichgraben.at
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Info: www.wienerwald.lions.at

Ein ereignisreicher Herbst 
nähert sich für den LI-

ONS-Club Wienerwald mit 
dem Advent seinem Ab-
schluss: Ende November 
waren die LIONS beim Floh-
markt in der „Alten Gärtnerei“ 
in Eichgraben, im Dezember 
bei den traditionellen Advent-
märkten in Altlengbach und 
Maria Anzbach präsent und 
kredenzten dort den legen-
dären LIONS-Punsch, Glüh-
wein und Kasnock´n. 

Neu: Gospel-Konzert 
per Videoprojektion 
Als letzte LIONS-Veranstaltung 
vor Weihnachten bieten die 
LIONS noch einen beliebten 
Klassiker: Das Gospelkonzert 
am 8. Dezember in der stim-
mungsvollen Kirche von Maria 
Anzbach mit der bekannten 
Formation „Gospel meets 
Vienna“ ist eine perfekte Gele-
genheit, sich in echte Advents-
timmung zu versetzen! Nach-
dem dieses Konzert in den 
vergangenen Jahren schnell 

ausverkauft war, erweitern wir 
heuer die technischen Mög-
lichkeiten únd übertragen das 
Live-Konzert aus der Kirche 
von Maria Anzbach mittels Vi-
deoprojektion auf den Kirchen-
platz davor; alle Interessierten, 
die keine Karte mehr ergattern 
konnten, können somit die 
musikalischen Highlights mit-
verfolgen und zugleich dabei 
LIONS-Punsch, Glühwein, 
Kasnock´n und Kaiserschmar-
ren genießen. Karten gibt es 
wie immer im Seminarhotel 

Lengbachhof, bei Firma Aust-
ria-Shirt in Altlengbach und bei 
allen LIONS-Mitgliedern. 

Unterstützung für 
jungen Familienvater 
Unsere Hilfsaktivitäten bei sozi-
alen Härtefällen sind notwendi-
ger denn je. Zahlreiche Berichte 
über schwierige Lebenssitua-
tionen werden laufend an uns 
herangetragen. Aktuell unter-
stützen die LIONS aus dem 
Wienerwald gemeinsam mit 
anderen LIONS-Clubs einen 
besonders tragischen Fall: Ein 
junger Familienvater ist nach ei-
nem Fahrradunfall querschnitt-
gelähmt und benötigt dringend 
Hilfe, um das Wohnhaus der 
Familie barrierefrei zu machen. 
„Helfen Sie uns helfen“ – wir 
freuen uns auf Ihren Besuch bei 
unseren Veranstaltungen!

Damit wünschen wir vom LI-
ONS-Club Wienerwald eine ru-
hige und frohe Weihnachtszeit 
und ein friedliches Jahr 2024! 
Herbert Hayduck

Sie haben die Idee aber noch keine Gestaltung ?
Wir entwerfen Ihr Inserat gerne.

Näheres auf Seite 51

Hier könnte 
Ihr Inserat stehen!

Lions

 LIONS CLUB Wienerwald – Wir helfen … 
Voller Einsatz auch am Ende des Jahres

Gospel vom Feinsten
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Wir wünschen 
ein strahlendes 
Weihnachtsfest!

210x148 HZBG Sparefroh Weihnachten Schnee 2023.indd   1 24.10.2023   10:04:30

Von der Idee bis zur fertigen Anlage -
www.wurmb.at

Innovative Synergien aus 

Feinmechanik – Elektronik – Messtechnik – Software
für den internationalen Markt.

• Bimetall-Schnappscheiben und Produktionsanlagen

• Prüf- und Justieranlagen für elektrische Schaltgeräte,
Kupferleitungen, etc.

• Sonderlösungen für die Prüf-, Mess- und Montagetechnik

• Engineering im Bereich der Produktentwicklung und der
Fertigung

A U T O M A T I O N  A N D  T E C H N O L O G Y

InseratWurmb-Ruderclub:Layout 2 01.07.2013 18:03 Seite 1

 Offene Stellen finden Sie unter
www.wurmb.at/jobs

Wir freuen uns über Ihre Initiativbewerbung! 

Eva Meyer 
Massage-Fachinstitut

Teilmassage  
Ganzkörpermassage 
Akupunkturmassage

3032 Eichgraben
Hauptstrasse 111
02773/44696
Termine bitte nur nach Voranmeldung

Dialog-
Partner

.       Philosophie in Eichgraben : 02773/     .
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Renè Schref l

Götzwiesenstraße 8
3033 Maria Anzbach/Knagg

Tel.: 0650 223 12 23

Mail: info@maler-schref l.at
www.maler-schref l.at
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SMARACIS GmbH 
Akkonplatz 10/18-19 
1150 Wien 
contact@smaracis.com 
www.smaracis.com

Wir sind Spezialisten für
 ÎBuchhaltung, Personalverrechnung  
und Bilanzierung
 ÎBeratung in Finance-Themen
 ÎWebdesign und Onlinemarketing

Rufen Sie uns an:  +43 676 3343779
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Plus & MinusVerein für Kunst und Kultur

Herr Minus
bemerkte verärgert, ...

Herr Plus
bemerkte erfreut, ...

Di–Sa, 9–23 Uhr 
So mit Buffet, 9–18 Uhr

Gruppenbuchungen und Reservierungen 
unter 0650 9779976 oder 

stephan@bruckmeierei.at

Informationen unter 
www.bruckmeierei.at

leistbar & leiwand

1974 eröffneten meine Eltern 
die Galerie im Speisesaal und 
gründeten in Folge den Verein 
für Kunst und Kultur mit dem 
Ziel, das Jahrhundertwen-
de-Gasthaus mit dem atmo-
sphärischen Saal original zu 
erhalten und den Ort als Stät-
te der Begegnung und des 
Austauschs weiterhin zu ga-
rantieren. Eine Neuübernah-

me als Gaststätte hätte das 
Gebäude durch zahlreiche 
behördlich notwendige Um-
bauten beschädigt. Anlass 
der Begegnung waren so-
mit nicht mehr das köstliche 
Rindfleisch mit Fisolen, das 
goldbraune Schnitzel und das 
im Holzofen zubereitete Brat-
hendl meiner Oma, sondern 
Ausstellungen, Konzerte, Le-
sungen und Diskussionen. 
Geblieben sind der Grüne 
Veltliner, die Gastfreund-
schaft und das Publikum. 

Vorgeschmack auf das 
Jubiläumsjahr 2024 
Nächstes Jahr feiern wir das 
50-jährige Jubiläum der Ga-
lerie und haben uns ein far-
benprächtiges Bukett ausge-
dacht. Ende April eröffnen wir 
die Jubiläumsausstellung mit 
dem Versuch, möglichst alle 
der über 200 Künstler*innen 
der vergangenen 50 Jahre 
mit einem Exponat in Erin-

nerung zu rufen. Im Sommer 
werden die imposanten Wer-
ke der renommierten Künst-
lerin Gudrun Kampl gezeigt, 
im Herbst Werke des kürzlich 
verstorbenen Malers Wolf-
gang Denk gemeinsam mit 
jenen der Keramikerin Brigitte 
Saugstad. Ende September 
folgt die Ausstellung von In-
grid Loibl, im Oktober zeigen 
wir Plastiken und Skulptu-
ren. Musikalisch freuen wir 
uns auf den 15-jährigen Pia-
nisten Elias Keller, auf Frei-
haus 4 mit Tini Kainrath, auf 
Agnes Palmisano mit einem 
ganz besonderen Nestroy-
Projekt und auf den Poeten 
unter den österreichischen 
Liedermachern Ernst Molden. 
Jazzfreunde werden mit dem 
Duo Herwig Neugebauer und 
Heribert Kohlich sowie mit 
dem Trio Selig/Mayerhofer/
Wendt verwöhnt werden. Im 
Theaterbereich werden wir 
das letzte Stück der Trilogie 

des Eichgrabener LichtZeit-
Ensembles zur Uraufführung 
bringen, „Kunst“ von Yasmi-
na Reza und „Marleni“ von 
Thea Dorn spielen und einen 
israelisch-palästinensischen 
Abend präsentieren. „Ein 
Traum von Klimt“ wird uns in 
die Kunst-Welt der Künstli-
chen Intelligenz verführen und 
das Hope Theatre Nairobi mit 
seinem Jubiläumsprogramm 
„15 Years for Peace and Free-
dom“ ordentlich einheizen. 
Das detaillierte Programm le-
sen Sie in der nächsten Aus-
gabe des „Eichgrabner“. 
Stephan Bruckmeier

… dass sehr viele Schulklas-
sen die 5 Sonderausstellun-
gen zu „100 Jahre Marktge-
meinde Eichgraben“ besucht 
haben.
… dass sich mehrere Perso-
nen für die vakant werdende 
Stelle zur Betreuung des Hö-
henwanderweges gemeldet 
haben. Ein schönes Zeichen 
dafür, dass der „Eichgrabner“ 
in der Bevölkerung große Ak-
zeptanz hat und gern gelesen 
wird.

… dass wieder sehr viele 
Fußgänger*innen mit dunk-
ler Kleidung unterwegs sind. 
In Dämmerungs- und Nacht-
stunden ist man nur schwer 
sichtbar und gefährdet damit 
sich selbst und andere Ver-
kehrsteilnehmer*innen. Da-
bei gibt es eine einfache und 
kostengünstige Lösung, wie 
Leserbriefschreiber Robert B. 
meint: Reflektorenstreifen sor-
gen für Sicherheit!

 Vom Gasthaus zum Kulturtreff 
Entwicklung der Galerie Eichgraben
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Einblick in den Keller der Galerie

Verein für Kunst und Kultur Eichgra-
ben – Galerie Lothar Bruckmeier
Leitung: Stephan Bruckmeier
Tel. und Fax 02773-46 301; 
verein@vkk-eichgraben.at;
www.vkk-eichgraben.at
Kirchenstraße 15, 3032 Eichgraben

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 
wünscht Bürgermeister Georg Ockermüller 
und das Team der Volkspartei Eichgraben

✵ ✵ ✵ ✵ ✵ ✵ ✵ ✵
✵

✵
✵

✵
✵

✵

✵
georg ockermüller

Tempel der Göttlichkeit
Energiearbeit

Eva Waldhauser, 3032 Eichgraben
0650/76 23 085 | www. tempel-der-göttlichkeit.at
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Senioren

Liebe Mitglieder, liebe 
Freundinnen und Freunde 
der Senioren Eichgraben!
Und wieder neigt sich ein Jahr 
dem Ende zu – ein Jahr, in dem 
wieder gefeiert werden durfte 
und die Senioren Eichgrabens 
das ausgiebig genutzt haben. 
In besonderer Erinnerung ist 
uns der 4. August, als wir uns 
in den Reigen der Gratulantin-
nen und Gratulanten zum 100. 
Geburtstag der Gemeinde 
Eichgraben einreihen durften. 
Auch das Fest „60 +“, zu dem 
Bürgermeister Georg Ocker-
müller bereits zum zweiten 
Mal einlud, können wir in die 
Kategorie der Höhepunkte 
des Jahres 2023 einordnen. 
Der wahre Ansturm auf diese 
Veranstaltung am 25. Okto-
ber zeigt, dass solche Anläs-
se überaus willkommen sind, 

und veranlasste den Bürger-
meister zum lauten Nachden-
ken, dass wir nächstes Jahr 
wohl den Festsaal der Schule 
für dieses Fest brauchen wer-
den … über die Teilnahme von 
rund 120 Personen haben wir 
uns riesig gefreut und sagen 
Danke an alle, die zum Ge-
lingen beigetragen haben. 

Wie jedes Jahr haben wir 
aber auch im Dezember noch 
einiges vor. Und wie ge-
wohnt geht es – praktisch 
ohne Pause – auch im Jän-
ner des kommenden Jahres 
gleich wieder los mit dem 
Senioren-Café, jeweils am
1. Mittwoch im Monat. 

Jahreshauptversammlung 
Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Senioren gab 

es Ehrungen für die Obfrau-
Stv. Michaela Kotisch sowie 
Ernst Bauer für Verdienste um 
den Verein; die Überreichung 
der Urkunden nahm Bezirks-
obmann Dieter Pöhlmann vor. 
Bis zum nächsten Mal – hof-
fentlich nicht wieder aus dem 
Krankenhaus – grüßt Euch
Eure Traude Gessner, Obfrau

Kontakt: Obfrau Traude 
Gessner, Tel: 0664-10 00 317
3032 Eichgraben, 
Große Steinstraße 11

 Immer in Feierlaune 

Thai  Wellness
Kopf-Nacken-Rücken-Körper
Leiden Sie unter Verspannungen im Nackenbereich?
Haben Sie häufig Kopf-oder Rückenschmerzen?

Eichgraben,
Eduard Kunz Straße 20
Täglich geöffnet,
Terminvereinbarung per
SMS, WhatsApp, Facebook
unter  0677- 63 69 69 66 H

&B
 G

ra
fik

Objektbeschreibung
Im  Gasthof Knödler wurden 
die Zimmer adaptiert, die man 
pro Monat oder langfristig 
mieten kann. Hauptwohnsitz-
meldung möglich. Die Zimmer 
sind neu eingerichtet und ver-
fügen über LCD-TV sowie GRATIS WLAN im gesamten Haus. 
Die Sanitärräume sowie die Küche werden täglich gereinigt.

Lage
Der Gasthof Knödler befindet sich in Ortslage 10 Gehminu-
ten zur Westbahnstation, Parkplätze befinden sich vor dem 
Haus und Umgebung. Autobahnanschluss A21 Hochstraß, 
A1 Pressbaum oder Altlengbach.

Sonstiges
Für ein Zimmer pro Monat für eine Person beträgt der Preis 
€ 390,-- bei Doppelbelegung von einem Zimmer beträgt der 
Preis für zwei Personen € 510,-- pro Monat. Die Kaution für 
einen Schlüssel beträgt € 50,--. Zu Beginn des Mietverhältnis-
ses (Einzelzimmer) muss die 1. Miete sowie die Kaution für 
den Schlüssel in bar übergeben werden. Dadurch ergibt sich 
eine Gesamtsumme von € 440,-- in bar.

Folgende Leistungen sind im Preis enthalten:
Strom, Heizung, Warmwasser, 1x pro Woche Badewäsche, 2x 
pro Monat Bettwäsche. Es ist eine Küche mit Elektrogeräten, 
Kühlschränke sowie eine Münzwaschmaschine vorhanden.

Peter Paul Wessely Betriebs GmbH
Mo – Fr von 9:00 – 16:00 Uhr

Tel: 0660-19 47 200
office@wessely-betriebe.at

Winteraktion: Kaufe dir bei uns bis 
zum 31. Jänner ein Motorrad* oder 
Moped* und erhalte die Erstanmeldung 
geschenkt.

Mopeds &Motorräder ab€ 2.599,-

Zweirad -Aktion: 

Bei Neukauf* - erste 

Winter-Einlagerung 

geschenkt!
*) auf lagernde Fahrzeuge

FROHE WEIHNACHTEN &
EINEN GUTEN RUTSCH 2024
KfzResch e.U., Rekawinkler Hauptstraße 13, 3031 Rekawinkel 
 +43 699 1426 7841  Mail: werkstatt@kfzresch.at Web: www.kfzresch.at

Täglich frisches Gebäck, auch an Sonn- und Feiertagen!
Mehlspeisen aller Art, gerne nehmen wir auch Ihre Bestellung
für Ihr persönliches Fest (Taufe, Geburtstag, Hochzeit...) entgegen.

Rothwangl
...die Bäckerei in Eichgraben...

Hauptstraße 81, 3032 Eichgraben, Tel: 02773/42304, Fax: 02773/42690
Unsere Öffnungszeiten: Mo - Fr: 6 -18 h, Sa: 6 -12 h, So & Feiertag: 7-11h
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zeitgenossenschaft wienerwald

Beim brücken.festival 2024 
von 26. bis 28. April stel-

len wir die Frage nach dem, 
was uns Menschen verbindet: 
Was macht aus Einzelnen ein 
Wir? Wer gehört dazu? Wa-
rum? Warum nicht? Familie, 
Freundeskreis, Nachbarschaft, 
Verein …: Wo beginnt und wo 
endet unser Wir? Was ist der 
Kitt einer Gruppe, eines En-
sembles, einer Gesellschaft? 
Bereits in den Monaten davor 
wollen wir diesen und weiteren 
Fragen auf den Grund gehen 
und vor allem Gelegenheiten 
schaffen, bei denen dieses 
„Wir“ auf vielfältige Weise er-
lebbar wird. Wir werden darü-
ber auf den verschiedenen Ka-
nälen (homepage, Facebook, 
Email-Aussendung, Gemein-
de-Newsletter…) informieren 
und dazu einladen.

Wer Zeit und Lust hat, ge-
meinsam mit uns an der Um-
setzung dieses spannenden 
Themas zu arbeiten und sei-
ne Ideen beisteuern möchte, 
ist herzlichst willkommen! Wir 
freuen uns über eine Nachricht 
an info@brueckenfestival.at. 

Der genaue Ablauf des Festival-
Wochenendes vom 3.-5. Mai 
2024 und die musikalischen 
Highlights, auf die wir uns freu-
en dürfen, werden schrittweise 
auf www.brückenfestival.at ver-
öffentlicht werden. Schon jetzt: 
Herzliche Einladung an alle!
Ursi Leutgöb

 brücken.festival 2024 #Wir 
Mitwirkung und Ideen herzlich willkommen
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brücken.festival 2023 in Bildern

IHRE FINANZRESERVE 
ENTSPANNT FINANZIEREN
Ganz einfach mehr finanziellen Spielraum sichern!
Jetzt Ihre Finanzreserve einrichten und jederzeit Geld abrufen, wenn Sie 
es möchten. Wer nichts von dem Geld abruft, der bezahlt auch nichts. 
Wir informieren Sie gerne in einem persönlichen Gespräch.

OLIVER HERZOG
Bankstellenleiter

Tel: 050515 - 2722
oliver.herzog@rbwienerwald.at 

www.rbwienerwald.at

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Hier geht’s direkt 
zum fairen Credit!

Lehnen Sie sich 
zurück – wir 

vermarkten Ihre 
Immobilie zum 

Bestpreis !

www.immobilien-moertl.at

  Vor kurzem  

hat DER MÖRTL    

unsere Immobilie 

        verkauft !

Am besten 
gleich anrufen:

0 2772/541 60

LIEBE EICHGRABNERINNEN 
UND EICHGRABNER! 
Auch das vergangene Jahr hat uns als Menschen, 
als Menschheit in vielfältiger Weise gefordert. So sind 
die „stillsten Tage des Jahres“ der richtige Zeitpunkt zum 
Innehalten, zum Besinnen auf das Wesentliche und für 
Gespräche mit allen Menschen, die uns wichtig sind. 
IN DIESEM SINN WÜNSCHEN WIR IHNEN FRIEDLICHE, 
BESINNLICHE FEIERTAGE UND VIEL ENERGIE FÜR EIN 
ERFOLGREICHES, ZUFRIEDENES UND GESUNDES 
JAHR 2024! Elisabeth Götze, Michael Pinnow, Ruth Lerz,

Florian Schönwiese, Gisela Groyer, 
Tristan Häußler und Cecilia Thurner 
im Namen der GRÜNEN Eichgraben

DIE GRÜNEN EICHGRABEN, 3032 Eichgraben, Auhofstr. 67, https://eichgraben.gruene.at
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mailto:info@brueckenfestival.at
http://www.brückenfestival.at
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„Fast Fashion in Österreich“ 
und „Kleider machen Müll“ – 
diese Dokus haben sich die 
Schüler*innen der Sekundaria 
zu Beginn des Schuljahres an-
gesehen. Die erste zeigt, wie 
gedankenlos völlig unnötiges 
und minderwertiges Zeug ein-
gekauft wird, und die zweite 
führt eindrücklich vor Augen, 
wie unser altes Gewand ganze 

Landstriche in Afrika und La-
teinamerika zur Deponie ver-
kommen lässt, als Mikroplas-
tik in den Flüssen landet und 
die Weltmeere verseucht. Das 
Ausmaß der Zerstörung hat 
alle Jugendlichen schockiert.

Als Konsequenz haben sie eine 
„Konsum-Verzichts-Challenge“ 
ins Leben gerufen. Die Teilnah-

me ist freiwillig, aber alle ma-
chen mit. In diesem Schuljahr 
wollen die Kinder so wenig neue 
Kleidung wie möglich kaufen 
und Buch darüber führen, was 
trotzdem neu gekauft werden 
muss, wie z.B. Socken oder 
Schuhe. Das wird auf einer Liste 
vermerkt. Second-hand-Ware 
muss nicht dokumentiert wer-
den. Natürlich halten sich auch 

die Pädagog*innen an die ver-
einbarten Vorgaben. Am Jah-
resende wird Bilanz gezogen.
In der Primaria, bei den jünge-
ren Kindern, müssen die Eltern 
darauf achten, die Einkäufe zu 
reduzieren. Weniger Konsum 
hilft nicht nur der Umwelt, son-
dern auch den Kindern: Wer 
lebt schon gerne in einer Ge-
meinschaft, in der es darum 
geht, wer welche Markenarti-
kel kauft, wer wie viele Glitzer-
Shirts besitzt, oder wer sich an 
der neuesten Modewelle orien-
tiert? Je früher Kinder merken, 
dass Lebensglück nicht an 
ausuferndem Konsum hängt, 
umso besser.
Andrea Pisa

Neue Schule

Neue Schule/Träger: 
Verein Bildungshof 
Homepage: www.neueschule.at 
Kontakt: Tel. 0676-79 58 104 oder 
eMail: kontakt@neueschule.at 

brücken.festival

 Die Konsum-Verzichts-Challenge 
Buch führen und Bilanz ziehen

Gruppenbild der Sekundaria
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Psychotherapeutin
Systemische 

Familientherapie 

Franziskusstraße 2, 3032 Eichgraben

Tel. 0676 - 95 30 120

heidemarie.haberleitner@gmx.at

www.heidemariehaberleitner.at

Mag. Heidemarie Haberleitner

Psychotherapie für
 Kinder
 Jugendliche
 Erwachsene
Familientherapie
Paartherapie
Gruppentherapie
 Soziales Kompetenztraining
 Entspannungstraining

AnderS-Grafik und Design

3034 unter oberndorf

pflege • planung • neu- & umgestaltung von gärten
pflanzungen • rasenanlagen

hauptstraße 193 • tel.+ fax 02772 - 517 68 • office@malecek.at • www.malecek.at

biotope • pergolen
sitzplätze • bewässerungsanlagen

mobil 0664 - 988 59 99

GARTENGESTALTUNG

Steinmetzmeister 
Gerhard Beier

Hainfelderstraße 10
3040 Neulengbach
Tel. 02772/52138

Küchenarbeitsplatten
Wir formen ihren SteinGrabanlagen

Die Firma Peter Doppler GmbH
aus St. Christophen besteht seit
mehr als 20 Jahren. In den  Jahren
hat sich die Firma Peter Doppler
von einem 1 Mann - Betrieb er-
folgreich zu einem 15 Mann – Be-
trieb  entwickelt. Hier finden Sie
nicht nur Traumbäder, Wärme-
pumpen, Öl- und Gasheizungen
sondern auch Pellets, Solarener-
gie Wohnraumlüftungen und
Zentralstaubsauger. In den mehr
als 20 Jahren hat sich die Firma

Peter Doppler GmbH zum um-
weltbewussten Installateur und
Spezialisten für  energieeffiziente
Lösungen entwickelt. Sie finden
hier alles aus einer kompetenten
Hand. Firma Peter Doppler
GmbH- die erste Adresse für Bad
& Heizung.
3051 St. Christophen, 
Hocheichbergstraße 84 
Tel. 02772/54210
www.doppler-1a.at

Werbung/Foto: zVg

Bad & Heizung Doppler – kompetenter
Partner in Sachen Bäder und Heizungen

3051 St. Christophen, Hocheichbergstraße 84 
Tel. 02772/54210             www.doppler-1a.at
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Liebe Eichgrabnerin, 
lieber Eichgrabner!
ElektroMobil Eichgraben ist 
ein freiwilliger Fahrtendienst 
mit Elektroautos im Ort. Das 
ermöglicht Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern, eigenstän-
dig einkaufen zu gehen, einen 
Arzt oder eine Ärztin auf-
zusuchen oder Freunde zu 
treffen. Unsere freiwilligen 
Fahrer*innen erhalten für ihr 
ehrenamtliches Engagement 
sehr viel Anerkennung von 
Seiten der Eichgrabner Be-
völkerung. Zur Aufrechterhal-

tung unseres kontinuierlichen 
Fahrtendienstes benötigen 
wir jedoch Verstärkung im 
Team. Helfen Sie gerne ande-
ren Personen? Wollen Sie Ihre 
Freizeit zu einem besonderen 

Erlebnis machen? Wenn Sie 
zwei Mal mit „ja“ geantwortet 
haben, dann melden Sie sich, 
bitte, als Fahrerin oder Fahrer 
bei ElektroMobil Eichgraben. 
Sie werden damit Teil einer 

Gemeinschaft von mittler-
weile knapp 40 ElektroMobil-
Fahrtendienst-Vereinen.
Johannes Maschl

Für die Naturfreunde Eich-
graben geht ein ereignisrei-

ches Jahr dem Ende zu. Unse-
re letzte große Veranstaltung 
war der Wandertag am 26. Ok-
tober. Bei bestem Wanderwet-
ter genossen Wander*innen 
den herbstlichen Rundweg. 
Alles war auf den Beinen, dar-
unter auch einige große Grup-
pen und zahlreiche Familien.

Den 1. Platz bei den Gruppen 
errang die Feuerwehr Eich-
graben, gefolgt von den Wan-
derfreunden Löhsel aus Maria 
Anzbach, ARBÖ Eichgraben, 
ÖTK Innermanzing, EVG Wien, 
SPÖ und ÖVP Eichgraben, FVV 
Eichgraben und Fam. Schoinz. 
Besten Dank für die Spende 

der Pokale, denn groß war die 
Freude bei den Kindern über 
ihre ersten eigenen Pokale 
und die Schokomedaillen beim 
Wissensquiz. Dank der Zu-
sammenarbeit des gesamten 
Teams verlief alles reibungs-
los, von den Markierungs-
arbeiten über die Verpflegung 
bei den Labestationen, Start 
und Ziel bis zum Kletterturm, 
der großen Anklang fand. Ein 
besonderer Dank gilt auch den 
fleißigen Bäckerinnen, die im-
mer ein offenes Ohr haben und 
köstliche hausgemachte Mehl-
speisen spenden.

30 Jahre Gföhlberghütte 
Ein weiterer Höhepunkt war am 
3. September die Feier zu unse-

rem Jubiläum am Gföhlberg mit 
Bergmesse. Obmann Johann 
Gugerell begrüßte dabei zahl-
reiche Ehrengäste wie die Bür-
germeister Georg Ockermüller 
(Eichgraben) und Alfred Pitterle 
(Hainfeld), Elisabeth Preuß (Stv. 
Landesleitung), Helmut Frank 
(Bundesleitung), eine Abord-
nung der FF Eichgraben, die 
Ortsgruppe Hainfeld, viele ehe-
malige Funktionäre der Orts-
gruppe Eichgraben und Ver-
treter der Partnergemeinde aus 
Deutschland. Die würdige Feier 
mit Bergmesse wurde von der 
Stadtkapelle Hainfeld begleitet.

Nach zahlreichen Anspra-
chen sowie Ehrungen für Jo-
hann Gugerell, Michele Gan-
guly, Leopold Dworak und 
unsere Kletterasse Ines und 
Maxi spielte die Stadtkapelle 
zum gemütlichen Teil.

Das Team der Naturfreunde 
sorgte für das leibliche Wohl 
der Gäste und der Shuttle-
dienst funktionierte bestens.
Fazit: eine gelungene Feier 
mit vielen lieben Gästen, die 
sich auch durch den kurzen 
Regenschauer bei der Messe 
nicht stören ließen.
Hertha Trenk

Naturfreunde ElektroMobil

Ehrenarbeit ist keine Arbeit, 
die nicht bezahlt wird. 

Es ist Arbeit, die unbezahlbar ist. 
Danke!

Melden Sie sich bei:
Obmann: Ing. Johannes Maschl 
(Tel. 0676-81 03 26 72)
Obmann-Stv.: DI Tristan Häußler 
(Tel. 0677-61 83 95 53)
www.elektromobil-eichgraben.at
elektromobileichgraben@hotmail.com

Weitere Informationen:
 www.eichgraben.naturfreunde.at, 

Facebook Naturfreunde Eichgraben, im 
Newsletter in den örtlichen Zeitungen 

und bei den Funktionär*innen.

 2023 – das Jahr der Jubiläen 
100 Jahre Naturfreunde Eichgraben, 30 Jahre Gföhlberghütte, 20 Jahre Biwakschachtel

 Fahrerinnen und Fahrer gesucht! 

Das Fahrer*innen-Team – für Sie unterwegs!
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Wandertag

Jubiläumsgeschenk

30 Jahre-Feier Gföhlberghütte

Wir wünschen allen  
ein frohes Weihnachtsfest und  

einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Ihre LISTE GEME!NSAM

0664 22 38 007 
service@ikimmo.at 
www.ikimmo.at

WERTGEPRÜFT
IM MITTELPUNKT VON NÖ

IM MITTELPUNKT

IHRE

WÜNSCHE
Ich wünsche Ihnen 
ERHOLSAME FEIERTAGE 
im Kreis Ihrer Lieben 
und genießen 
Sie die Zeit in 
Ihrem Zuhause!

Ihre Irene Köszali, 
akad. IM

„ 

”
Kontaktieren Sie 
mich noch heute 
und profitieren Sie 
durch kompetente 
Beratung!

http://www.eichgraben.naturfreunde.at
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Rettung Tiermedizin

Nicht nur Menschen, auch 
Haustiere können an Epi-

lepsie erkranken. Dabei kommt 
es zu einer teilweisen oder voll-
ständigen Störung der Nerven-
zellen im Gehirn, gekennzeich-
net durch eine extrem starke 
Aktivität der Nervenzellen. Das 
verursacht Muskelzuckungen 
und kann sich zu Krämpfen 
bis zur Bewusstlosigkeit des 
Tieres steigern. Tierbesitzer 
stehen dieser Situation beim 
ersten Auftreten ohnmäch-
tig gegenüber. Im Anfall, der 
meistens 1 bis 3 Minuten an-
dauert, ist das Tier in seinen 
Aktionen nicht kontrollierbar. 
Die Verletzungsgefahr für Tier 
und Menschen ist gegeben.

Verschiedene Ursachen 
Die Ursachen für Krampfanfälle 
sind vielfältig. Kopfverletzungen 
nach Unfällen, Minderdurch-
blutung oder Entzündungen 

des Gehirns, verursacht durch 
Bakterien, Viren und Parasiten, 
bis zu Tumoren im Bereich des 
Kopfes sind einige Beispiele 
dafür. Auch Vergiftungen mit 
Schimmelpilztoxin durch ver-
dorbene Lebensmittel vom 
Komposthaufen verursachen 
häufig Krampfanfälle. Nicht zu 
unterschätzen ist zudem die 
Möglichkeit, dass Epilepsie 
vererbt werden kann. Häufig 
wird aber gar keine Ursache für 
diese Erkrankung gefunden.

Ein epileptischer Anfall ver-
läuft in drei Phasen, wobei 
jede Phase Sekunden bis 
Stunden andauern kann. 
In der ersten Phase zeigt 
das Tier Ruhelosigkeit mit 
Hecheln, Herumlaufen, Zit-
tern, vielleicht sogar Winseln 
und erhöhte Anhänglich-
keit. Die zweite Phase ist 
der eigentliche Krampf-

anfall: Muskelzuckungen, 
Speicheln, unkontrollierter 
Harn- und Kotabsatz, Verlust 
der Stehfähigkeit, Krampfen 
aller Extremitäten in Seiten-
lage bis zum Verlust des 
Bewusstseins sind möglich. 
In der dritten Phase erholt 
sich das Gehirn wieder. Diese 
Zeit kann sogar einige Tage 
andauern. Die Muskelzu-
ckungen verschwinden, aber 
erhöhter Appetit, Sehstö-
rungen, Unruhe, vermehrtes 
Winseln und Aggressivität 
kennzeichnen diese Zeit. Hält 
ein Anfall länger als 5 Minuten 
an oder kommen Anfälle in 
sehr kurzen Abständen nach-
einander, dann spricht man 

vom Status epilepticus, der 
akut und lebensbedrohlich ist.

Was tun im Fall des Falles? 
Während des Anfalls ist es 
ratsam, Ruhe zu bewahren. 
Wichtig: Lassen Sie das Tier 
währenddessen nicht al-
lein, sichern Sie Stiegen und 
scharfkantige Gegenstände 
in der Umgebung des Tieres 
ab. Im Anfall ist das Tier un-
berechenbar und kann durch 
die unkontrollierten Krämpfe 
Verletzungen verursachen. 
Auch nach dem Anfall ist Vor-
sicht geboten, vor allem bei 
Aggressivität.
Dr. Brigitta Rohrer-Stieger

Nehmen wir an, der Ernst-
fall tritt ein und Sie finden 

sich mitten in einem medizi-
nischen Notfall wieder: Ein 
Mensch bricht neben Ihnen 
zusammen. Die Gedanken 
beginnen zu kreisen: „Was 
muss ich tun? Mein letz-
ter Erste-Hilfe-Kurs ist doch 
schon lange her.“ Angst steigt 
hoch. Wichtig ist nur, dass Sie 
überhaupt etwas tun! Jährlich 
erleiden etwa 10.000 Perso-
nen in Österreich einen Herz-
Kreislauf-Stillstand. Die Über-
lebenswahrscheinl ichkeit 
beim plötzlichen Herztod liegt 
zwischen 10 und 20 Prozent 
(Quelle: PULS – Verein zur 
Bekämpfung des plötzlichen 
Herztodes)! Die Chancen kön-
nen nur durch das sofortige 
Absetzen des Notrufs und 
den unmittelbaren Beginn 
der Wiederbelebungsmaß-
nahmen durch Ersthelfer vor 
Ort verbessert werden. Dabei 
zählt jede Sekunde, denn bei 

einem Herz-Kreislauf-Still-
stand nimmt die Überlebens-
wahrscheinlichkeit pro Minute 
um etwa 10 Prozent ab. Aus 
Angst davor, Fehler zu ma-
chen, entschließen sich viele 
Menschen, nichts zu tun – 
und begehen damit den einzig 
wahren Fehler, den sie in die-
ser Situation machen können. 

Herzdruckmassage 
kann jeder 
Bricht jemand neben Ihnen 
zusammen und reagiert nicht 
mehr auf Ansprache oder Be-
rührung, beginnen Sie in der 
Mitte des Brustkorbes mit an-
haltender Herzdruckmassage 
im Rhythmus des Radetzky-
marsches. Es gilt: Hingreifen 
und Helfen! Bei der überlebens-
wichtigen Herzdruckmassage 
muss die Mitte des Brustkorbes 
mindestens 100-mal pro Minute 
gedrückt werden. Sofern Sie es 
sich zutrauen, können Sie nach 
jeweils 30 Herzdruckmassagen 

2 Beatmungen vornehmen. So 
können Sie die Zeit bis zum 
Eintreffen professioneller Hilfe 
überbrücken. Je früher mit der 
Reanimation begonnen wird, 
umso besser sind die Chancen, 
dass keine irreversiblen Hirn-
schäden zurückbleiben. Bereits 
nach drei Minuten kommt es 
durch den Sauerstoffmangel 
zur Unterversorgung lebens-
wichtiger Organe und zur ersten 
Schädigung von Gehirnzellen. 
In weiterer Folge kann dies zu 
schwerwiegenden neurologi-
schen Defiziten bis hin zum 
Hirntod führen. Es beginnt also 
ein Wettlauf gegen die Zeit. 
Bedenken Sie: Der Rettungs-
dienst benötigt meist länger als 
3 Minuten, bis er am Notfallort 
eintrifft und mit lebenserhal-
tenden Maßnahmen beginnen 
kann. Es ist klar, dass es in 
medizinischen Notsituationen 
viel Überwindung kostet, Erste 
Hilfe zu leisten, aber: Sie kön-

nen nichts falsch machen außer 
nichts zu tun. Durch den Notruf 
und sofortige Erste-Hilfe-Maß-
nahmen können Sie Leben 
retten.

Besuchen Sie entsprechende 
Erste-Hilfe-Kurse. Sämtliche 
Maßnahmen werden dabei ge-
lernt, geübt, aufgefrischt und 
stärken das Selbstvertrauen.
Philipp Schmid

 Wenn Sekunden entscheiden … 
Sofort eingreifen bei Herz-Kreislauf-Stillstand

Lebenserhaltende Maßnahmen werden geübt

Weitere Informationen:
Rettungsstelle Eichgraben 
Tel. 02773-42 344
eichgraben@samariterbund.net

Samariter Landesverband NÖ/ 
Zivildienstreferat 
Tel. 02746-55 44 204
zivildienst.noe@samariterbund.net

Infostelle der 
Zivildienstserviceagentur 
Tel. 01-58 54 70 90Fo
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Herzdruckmassage richtig gemacht 

 Epilepsie – das Gewitter im Kopf 
Epileptiforme Krampfanfälle

TIERÄRZTIN 
Dr. Brigitta Rohrer-Stieger

Schweighofstr. 16, 3032 Eichgraben

TElEfon  027 73 / 420 00         HoTlinE 0664 / 11 66 355

Bitte beachten Sie: 
Wir siedeln unsere Praxis.

Ab Februar 2024 ist 
unsere neue Adresse:

Giesshüblstraße 61
3052 Innermanzing

ScHulmEdizin – HomöopATHiE – biorESonAnz

ÖFFNUNGSZEITEN

mo, di, mi 9.00 - 10.00 uhr
 17.00 - 19.00 uhr
frEiTAg 10.00 - 14.00 uhr

Bitte nur nach tel. Vereinbarung! 
www.tierarzt-eichgraben.at Die Ortsgruppe ARBÖ 

Eichgraben wünscht 
ein frohes Fest und ein 
gutes neues Jahr 2024. 

Bleiben Sie Gesund!
Qualität, Service und begeisterte Kunden.

AUTO FRECH
St. Pölten: Tel. 02742/88 10 41 
Neulengbach: Tel. 02772/545 14 www.toyota-frech.at

Qualität, Service und begeisterte Kunden.

AUTO FRECH
St. Pölten: Tel. 02742/88 10 41 
Neulengbach: Tel. 02772/545 14 www.toyota-frech.at

Qualität, Service und begeisterte Kunden.

AUTO FRECH
St. Pölten: Tel. 02742/88 10 41 
Neulengbach: Tel. 02772/545 14 www.toyota-frech.at

Qualität, Service und begeisterte Kunden.

AUTO FRECH
St. Pölten: Tel. 02742/88 10 41 
Neulengbach: Tel. 02772/545 14 www.toyota-frech.at

Orthopädietechnik
Sanitätshaus

Daxböck Martin GesmbH

3040 Neulengbach - Tullnerstr. 329 • Tel. 02772/527 02

• Modelleinlagen • Mieder • Gummistrümpfe • Bandagen •
• Komfort- und Diabetikerschuhe • Prothesen • Rollstühle •
• Inkontinenz- und Colostomieversorgung • Krankenbetten •

• Stütz-, Lagerungs- und Korrekturorthesen •
• ALLE KASSEN •

Gartenarbeiten Christof Kraft

Anzengruberstraße 40, 3032 Eichgraben  
0677/63508220  gartenarbeiten.kraft@icloud.com

mailto:eichgraben@samariterbund.net
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Ärzte Ärzte in Eichgraben

  Änderungen bitte der Redaktion mitteilen:  02773-46 904, Fr. Hochgatter, oder eichgrabner@gmx.at

Dr.med. Gabriele REHFELD-SCHWARZER   Tel. 02773-42 478
Ärztin f. Allgemeinmedizin, Wahlärztin  Fax 02773-42 539
    Mobil 0676-93 30 370
• Vorsorgeuntersuchungen   Hauptstraße 101
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Labordiagnostik
• Hausbesuche
Ordination: Mo 8:00 - 12:00 Uhr
 Mi 7:00 - 12:00 Uhr und 18:00 - 21:00 Uhr
 Fr 12:00 - 16:00 Uhr
Telefonische Voranmeldung erbeten • Akutfälle jederzeit
 
Dr.med. Edith SKRIVANEK  Tel. 02773-43 191
Ärztin f. Allgemeinmedizin, Wahlärztin  Handy 0676-30 18 336
• Vorsorgeuntersuchungen   Paukhofstraße 48
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Labordiagnostik
• Physikalische Therapie
Ordination: Mo 8:00 - 11:30 Uhr
 Di 8:00 - 11:30 Uhr
 Do 8:00 - 11:30 Uhr
 Fr 8:00 - 11:30 Uhr

Dr.med. Raffaela HAMMERL Tel. 02773-20 360
FA f. Kinder -u. Jugendheilkunde  Handy 0688-86 19 104
Wahlärztin        Rathausplatz  1
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen; Ultraschall
• Impfung; Blutentnahmen; EKG
• Allergiediagnostik
• Wundversorgung und -kontrollen
• Präoperative Abklärung
• Vorsorgeuntersuchungen und Beratung für Jugendliche
• Sporttauglichkeits-Untersuchung
Ordination: Mo 16:00 - 18:00 Uhr, Di 9:00 - 11:00 Uhr u. 16:00 - 18:00 Uhr, 
Mi 9:00 - 11:00 Uhr, Fr 9:00 - 11:00 Uhr; bitte um telefonische Vereinbarung

Dr. med. Katharina MÜHLBACHER Handy 0680 - 55 37 439
FA f. Lungenheilkunde, Wahlärztin Rathausplatz  1
Ordination:    Mo u. Do von 9:00 - 13:00 Uhr
Kontakt für Terminvereinbarungen:  
ordination@lunge-eichgraben.at, www.lunge-eichgraben.at

Dr.med. vet. Brigitta ROHRER-STIEGER  Tel. 02773-42 000
Tierärztin    Handy 0664-11 66 355
   Schweighofstraße 16
Ordination: Mo, Di, Mi 9:00 - 10:00 Uhr und 17:00 - 19:00 Uhr
 Fr   10:00 - 14:00 Uhr
 Bitte nur nach telefonischer Terminvereinbarung!

Dr.med. Torsten KOTTER  Tel. 02773-44 38 421
FA für Innere Medizin, Wahlarzt            Handy 0676-61 47 949
bevorzugt Mo. und Mi. 16:00 - 19:00 Uhr Brunnerstraße 6
• Umfangreiche internistische Betreuung
• OP-Freigaben; Vorsorgeuntersuchungen (Krankenkassenvertrag)
• Fachärztliche Stellungnahmen für Diabetiker an die Führerscheinbehörden
• Schwp. Diabetesbetreuung, Diabetesschulung, Insulinpumpen-
  therapie, Sensortechnik, alle Formen der Insulintherapie
• Schwp. Bluthochdruck; Schwerpunkt Fettstoffwechselstörungen  
  (im Krankenhaus Tätigkeit in einem PCSK9-Zentrum)
• Schwp. Stoffwechselerkrankungen, Osteoporose, endokrine   
   Erkrankungen

Abends nach telefonischer 
Voranmeldung. Bei 
NOTFÄLLEN jederzeit: 
0676-30 18 336

 Feuerwehr  122         Polizei   133          Rettung  144          Ärzte-Notdienst  141         Vergiftungsinformation: 01 - 40 64 343

Gemeindearzt/Notarzt 
Dr.med. Michael FERTSCHAK Tel. 02773-46 493
Arzt f. Allgemeinmedizin, alle Kassen  Fax 02773-46 49 34 
• Kleine chirurgische Eingriffe Fichtenstraße 6
• Vorsorgeuntersuchungen 
• Labordiagnostik
• Physikalische und Laserbehandlung 
• Akupunktur
Ordination: Mo 8:00 - 11:00 Uhr und 17:00 - 19:00 Uhr
 Di 8:00 - 12:00 Uhr
 Do 8:00 - 11:00 Uhr und 18:00 - 19:00 Uhr
 Fr 8:00 - 12:00 Uhr

Dr. med. Astrid KLAUSGRABER Tel. 02773-46 680
Ärztin f. Allgemeinmedizin, alle Kassen Kirchenstraße 8
• Führerschein-Untersuchung
• Gesunden- und Vorsorgeuntersuchungen 
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Impfberatung; EKG 
• Labormedizinische Untersuchungen
• Physikalische Therapie
• Lungenfunktionstest
• Diplome für Ernährungsmedizin, Arbeitsmedizin, Notarzt, DFP
Ordination: Mo 7:30 - 13:00 Uhr
 Di 7:30 - 13:00 Uhr
 Mi 13:00 - 18:00 Uhr
 Fr 7:30 - 11:30 Uhr

Dr. Sina LEONHARTSBERGER   Tel. 02773-42 528
FA f. Zahn-, Mund- u.Kieferheilkunde, alle Kassen Hauptstraße 83
Ordination: Di 8:30 - 13:30 Uhr und 15:00 - 18:30 Uhr
 Mi 8:30 - 13:30 Uhr und 15:00 - 18:30 Uhr
 Do    8:30 - 11:30 Uhr und 13:00 - 16:30 Uhr
 Fr    14:00 - 17:30 Uhr
Termine nach telefonischer Voranmeldung

Dr.med. Elke BARON-PEGANZ  Tel. 02773-43 633 
Ärztin f. Allgemeinmedizin , Wahlärztin  Handy 0676-33 15 753
• Traditionelle chinesische Medizin Paukhofstraße 48
• Akupunktur
• Therapie nach F.X.Mayr
• Homöopathie
Termine nach Vereinbarung

Dr. med. Claudia PRAMMER Tel. 0699-12 05 41 08
Ärztin f. Allgemeinmedizin u. Homöopathie, Wahlärztin  
Telefonische Anmeldung unter  0699/120 541 08    Ganghoferstraße 9
oder eMail: office@homoeopathie-prammer.at
Internet: www.homoeopathie-prammer.at

Dr.med. Konstantin TÖGEL  Tel. 0676-47 03 482
FA f. Neurologie, Wahlarzt  Hauptstraße 101
Ordination nach tel. Terminvereinbarung!

Mag. Tina JAEGER   Tel. 02773-42 798
Tierarztpraxis   Handy 0664-35 60 706 
   Hauptstraße 75
Ordination: Mo 9:00 - 11:00 Uhr und 17:00 - 19:00 Uhr
 Di 17:00 - 19:00 Uhr
 Do 9:00 - 11:00 Uhr und 17:00 - 19:00 Uhr
 Fr 16:00 - 18:00 Uhr, Sa   9:00 - 11:00 Uhr
 und nach tel. Terminvereinbarung!

 

 

Dr. Helene Drexler 

Schwerpunkte in der Behandlung: 

 

 

Wilhelmstr. 7a, 3032 Eichgraben 

 
 

Psychotherapeutin - Existenzanalyse 

Ängste, Burnout, psychosomatische 
Erkrankungen, Essstörungen, 
Traumatisierungen 

 

 

Tel.: 0699/109 80 680 

 
 

Termin nach telefonischer Vereinbarung 

 

 

 

ALTLENGBACH

Ärztezentrum Hochstraß  02773-43 603

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. Marlies HAHN   02774-26 000

FA für Orthopädie und Rheumatologie
Dr. Klaus MEINHARDT  0664-38 22 404

MARIA ANZBACH

FA für Orthopädie u. orthopädische Chirurgie   
OA Dr. Karl AUNER  02772-55 788

FA für Urologie
Dr. Georg Florian LANGMANN   0650-50 32 132

FA für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
DDr. Ernst LEONHARTSBERGER   02772-54 111

FA für Haut- und Geschlechtskrankheiten
Dr. Daniela  MAIRHOFER-MURI  02772-54 493  

FA für Lungenheilkunde
Dr. Katharina MÜHLNACHER  0680-55 37 439

Praktische Ärztin
Dr. Veronika STEINER  02772-21 397

Herz im Zentrum; FA für Kardiologie 
Doz. Dr. Andreas KLIEGEL  0680-33 11 125
OA Dr. Jürgen NOWY  0680-33 11 125

NEULENGBACH

FA für Augenheilkunde und Optometrie 
Dr. Gabor RUDNAY        02772-53 399

Akupunktur
Dr. Josef HELM   02772-54 848
Dr. Sang-Sook BURGER-LEE   0664-58 66 847

Craniosacrale Osteopathie
Dr. Christa REINTHALLER   0676-41 65 984

FA für Gynäkologie und Geburtshilfe
Dr. Martin LANGE  02772-56 000

FA für Innere Medizin
Dr. Andrea JOICHL   02772-56 260

Herz im Zentrum; FA für Herzchirurgie/Psychosomatik
OA Dr. Oliver BERNECKER  0650-89 35 173

FA für Kinder- u. Jugendheilkunde    
Dr. Elisabeth FORSTENPOINTNER   02772-51 66 60

FA für Neurologie und Psychiatrie
Dr. Brigitte HAGLER   02772-51 116

FA für Neurologie
Dr. Johann RETZL  0699-11 07 83 97

FA für Orthopädie u. orthopädische Chirurgie
Dr. Mykola DMYTERKO   02772-55 775

FA für Reise- und Tropenmedizin
Dr. Ferdinand RIEGER   02772-55 424

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. Franziska JIRAK-CRUPI        02772-53 334
Dr. Martin KELLERER   02772-52 119

 PRESSBAUM/PURKERSDORF

FA für Gynäkologie und Geburtshilfe
Dr. Heidi WITTE       0699-11 30 23 48
Dr. Inge FRECH   02231-62 363
Dr. Claudia OESTERREICHER  0660-65 44 903

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. Jakob KOTLARENKO  02233-52 198
Dr. Brigitte ARNBERGER  02233-55 623
Dr. Maria RANSMAYR  02233-54 431
Dr. Linda FIEDLER  02233-54 431

FA für Kieferorthopädie
Dr. Sabine KRESSE  02233-54 431

FA für Neurologie
Dr. Isabel SACHER-THUMB  02233-54 299

FA für Mikrochirurgie und Nervenchirurgie
Univ. Doz. Dr. Werner GIRSCH  0664-33 01 100

Traditionelle Chinesische Medizin
Dr. Chenfei CHEN  01-52 23 969

FA für Kinder- und Jugendmedizin
Dr. Christa LEVIN-LEITNER  02233-54 307

Unabhängige Beratung und Begleitung rund um  
Pflege und Betreuung

Harald DEIMBACHER
Dipl. Gesundheits- und Krankenpfleger

www.pflegeberatungen.at

Telefon: 0699 88 46 89 36                                                              
E-Mail: deimbacher@pflegeberatungen.at                                    
Adresse: Kleine Steinstr. 4, 3032 Eichgraben

Doris Burian
Diabetiker Fußpflege

☎ 0650/564 23 60
❥Behandlung von Hornhaut, Hühneraugen, 
eingewachsenen und deformierten Nägeln

❥Spangentechnik  ❥Fußmassage ❥Handpflege
NEU! Pernerstorferstr. 5/Top 2,  3032 Eichgraben

Fußpflegepraxis
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Positionierungswünsche wie auch Außenformate 
können nach Maßgabe der Möglichkeiten erfragt     

werden. Inserate werden so lange veröffentlicht, bis 
eine schriftliche Abbestellung erfolgt. Inserate, die 
den technischen Anforderungen nicht entspre-

chen und dem Druckstandard angepasst werden 
müssen, werden nach Arbeitsaufwand extra ver-

rechnet. Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

eMail: info@wienerwaldmuseum.at
Anfrage bei: Sabine Hochgatter 

Tel: 02773-46 904: Mi, Do, 8-12 Uhr

Service

Preis pro Wort: E 1,–
Anzeigenschluss für 
Ausgabe 1/2024: 15.2.

 ...Kleiner 
 Anzeiger...

Anzeigen-Annahme
Sabine Hochgatter 
Tel und Fax: 02773-46 904
Mi, Do, 8 – 12 Uhr
eMail: info@wienerwaldmuseum.at

Grafik:
0664-48 88 218, Stefanie Anderlik, MA
eMail: anders.grafik.design@gmail.com 

Anfragen an die Redaktion:
Mag. Erich Korger, Tel: 0664-30 05 007
eMail: eichgrabner@gmx.net
www.wienerwaldmuseum.at/eichgrabner-
zeitschrift-des-fvv/

RM EPRM EP = Restmüll - Einpersonenhaushalt, RM MPRM MP  = Restmüll - Mehrpersonenhaushalt
GSGS = Gelber Sack/Kunststoffverpackungen, APAP = Altpapier BIOBIO = Biomüll, PRPR  = Problemstoffe, 
SMS Service: Einen Tag vor der Abfuhr kostenlose SMS Erinnerung.
Anmeldung: www.abfallverband.at/stpoeltenland
Entsorgungsgebiete 1: Stein,Winkl,Hutten, Hergottswinkel, Eichgraben, Entsorgung 2: Hinterleiten, Ottenheim, Knagg

ABFUHRKALENDER
EichgrabenGEMEINDEVERBAND FÜR UMWELTSCHUTZ UND ABGABENEINHEBUNG IM BEZIRK ST. PÖLTEN

2024 Jänner Februar März April Mai Juni
Mo 01 Neujahr 01

Di 02

Mi 03

Do 04 AP 1 RM
EP

RM
MP

Fr 05 AP 2

Sa 06 Hl. 3 Könige

So 07

Mo 08 02

Di 09 BIO 1+2

Mi 10

Do 11

Fr 12

Sa 13

So 14

Mo 15 03GS 1+2

Di 16

Mi 17

Do 18

Fr 19

Sa 20

So 21

Mo 22 04

Di 23 BIO 1+2

Mi 24

Do 25

Fr 26

Sa 27

So 28

Mo 29 05RM MP

Di 30

Mi 31

Do 01

Fr 02

Sa 03

So 04

Mo 05 06

Di 06 BIO 1+2

Mi 07

Do 08

Fr 09

Sa 10

So 11

Mo 12 07GS 1+2

Di 13

Mi 14

Do 15 AP 1

Fr 16 AP 2

Sa 17

So 18

Mo 19 08

Di 20 BIO 1+2

Mi 21

Do 22

Fr 23

Sa 24

So 25

Mo 26 09RM EP RM MP

Di 27

Mi 28

Do 29

Fr 01

Sa 02

So 03

Mo 04 10

Di 05 BIO 1+2

Mi 06

Do 07

Fr 08

Sa 09

So 10

Mo 11 11GS 1+2

Di 12

Mi 13

Do 14

Fr 15

Sa 16

So 17

Mo 18 12

Di 19 BIO 1+2

Mi 20

Do 21

Fr 22

Sa 23

So 24

Mo 25 13RM MP

Di 26

Mi 27

Do 28 AP 1

Fr 29 AP 2

Sa 30

So 31 Ostersonntag

Mo 01 Ostermontag 14

Di 02 BIO 1+2

Mi 03

Do 04

Fr 05

Sa 06

So 07

Mo 08 15GS 1+2

Di 09

Mi 10

Do 11

Fr 12

Sa 13

So 14

Mo 15 16

Di 16 BIO 1+2

Mi 17

Do 18

Fr 19

Sa 20

So 21

Mo 22 17RM EP RM MP

Di 23

Mi 24

Do 25

Fr 26

Sa 27

So 28

Mo 29 18

Di 30 BIO 1+2

Mi 01 Staatsfeiertag

Do 02

Fr 03

Sa 04

So 05

Mo 06 19GS 1+2

Di 07

Mi 08

Do 09 Christi Himmelfahrt

Fr 10 AP 2

Sa 11

So 12

Mo 13 20AP 1

Di 14 BIO 1+2

Mi 15

Do 16

Fr 17

Sa 18

So 19 Pfingstsonntag

Mo 20 Pfingstmontag 21

Di 21

Mi 22

Do 23 RM MP

Fr 24

Sa 25

So 26

Mo 27 22

Di 28 BIO 1+2

Mi 29

Do 30 Fronleichnam

Fr 31

Sa 01

So 02

Mo 03 23GS 1+2

Di 04

Mi 05

Do 06

Fr 07

Sa 08

So 09

Mo 10 24

Di 11 BIO 1+2

Mi 12

Do 13

Fr 14

Sa 15

So 16

Mo 17 25RM EP RM MP

Di 18

Mi 19

Do 20 AP 1

Fr 21 AP 2

Sa 22

So 23

Mo 24 26BIO 1+2

Di 25

Mi 26

Do 27

Fr 28

Sa 29

So 30

Jänner Februar März April Mai Juni

Juli August September Oktober November Dezember

ABFUHRKALENDER
EichgrabenGEMEINDEVERBAND FÜR UMWELTSCHUTZ UND ABGABENEINHEBUNG IM BEZIRK ST. PÖLTEN

2024 Juli August September Oktober November Dezember
Mo 01 27GS 1+2

Di 02

Mi 03 BIO 1+2

Do 04

Fr 05

Sa 06

So 07

Mo 08 28

Di 09

Mi 10

Do 11

Fr 12

Sa 13

So 14

Mo 15 29BIO 1+2 RM MP

Di 16

Mi 17

Do 18

Fr 19

Sa 20

So 21

Mo 22 30

Di 23

Mi 24 BIO 1+2

Do 25

Fr 26

Sa 27

So 28

Mo 29 31GS 1+2

Di 30

Mi 31

Do 01 AP 1

Fr 02 AP 2

Sa 03

So 04

Mo 05 32BIO 1+2

Di 06

Mi 07

Do 08

Fr 09

Sa 10

So 11

Mo 12 33RM EP RM MP

Di 13

Mi 14 BIO 1+2

Do 15 Mariä Himmelfahrt

Fr 16

Sa 17

So 18

Mo 19 34

Di 20

Mi 21

Do 22

Fr 23

Sa 24

So 25

Mo 26 35BIO 1+2 GS 1+2

Di 27

Mi 28

Do 29

Fr 30

Sa 31

So 01

Mo 02 36

Di 03

Mi 04 BIO 1+2

Do 05

Fr 06

Sa 07

So 08

Mo 09 37RM MP

Di 10

Mi 11

Do 12 AP 1

Fr 13 AP 2

Sa 14

So 15

Mo 16 38

Di 17 BIO 1+2

Mi 18

Do 19

Fr 20

Sa 21

So 22

Mo 23 39GS 1+2

Di 24

Mi 25

Do 26

Fr 27

Sa 28

So 29

Mo 30 40

Di 01 BIO 1+2

Mi 02

Do 03

Fr 04

Sa 05

So 06

Mo 07 41RM EP RM MP

Di 08

Mi 09

Do 10

Fr 11

Sa 12

So 13

Mo 14 42

Di 15 BIO 1+2

Mi 16

Do 17

Fr 18

Sa 19

So 20

Mo 21 43GS 1+2

Di 22

Mi 23

Do 24 AP 1

Fr 25 AP 2

Sa 26 Nationalfeiertag

So 27

Mo 28 44

Di 29 BIO 1+2

Mi 30

Do 31

Fr 01 Allerheiligen

Sa 02

So 03

Mo 04 45RM MP

Di 05

Mi 06

Do 07

Fr 08

Sa 09

So 10

Mo 11 46

Di 12 BIO 1+2

Mi 13

Do 14

Fr 15 Hl. Leopold

Sa 16

So 17

Mo 18 47GS 1+2

Di 19

Mi 20

Do 21

Fr 22

Sa 23

So 24

Mo 25 48

Di 26 BIO 1+2

Mi 27

Do 28

Fr 29

Sa 30

So 01

Mo 02 49RM EP RM MP

Di 03

Mi 04

Do 05 AP 1

Fr 06 AP 2

Sa 07

So 08 Maria Empfängnis

Mo 09 50

Di 10 BIO 1+2

Mi 11

Do 12

Fr 13

Sa 14

So 15

Mo 16 51GS 1+2

Di 17

Mi 18

Do 19

Fr 20

Sa 21

So 22

Mo 23 52

Di 24 BIO 1+2

Mi 25 Christtag

Do 26 Stefanitag

Fr 27

Sa 28

So 29

Mo 30 01RM MP

Di 31

RM EP RM MPAP 1

Gemeindeverband St. Pölten
Tel: 0 2742/71117

mail: gemeindeverband@gvu-stpoelten.at
www.umweltverbaende.at/stpoeltenland

»ACHTUNG«  Mülltonnen bis spätestens 600 Uhr auf öffentlichem Gut bereit stellen!

Zeichenerklärung

Aktuelle Informationen zu Fragen betreffend  
Müllvermeidung und Mülltrennung entnehmen 
Sie bitte der Verbandszeitung »Umweltinfo« und 
dem Trenn ABC.at www.umweltverbaende.at/
stpoeltenland. Für spezielle Fragen steht Ihnen 
unsere Abfallberatung gerne zur Verfügung.

Im Auftrag des
GVU St. Pölten

Mit der Skarabäus-App erhalten sie, 
außerhalb der Öffnungszeiten Zutritt zu 
den Wertstoffzentren (WSZ) des GVU.

• NEU Abfuhrtermin Erinnerung
• NEU Informationen zur Abfallentsorgung
• Zutritt in Sammelzentren verbessert
• Einfache Registrierung
• Kostenlos

Mehr Informationen
und Registrierung
www.skarabaeus-gvustp.at

2024

die NÖ
Umweltverbände

Wir machen‘s einfach.

Eichgraben Abfuhrplan
RM EP

GS
RM MP

Restmüll Einpersonenhaushalt
Restmüll Mehrpersonenhaushalt
Gelber Sack / Kunststoffverpackungen PR

AP
BIO

Altpapier
Biomüll
Problemstoffe

ACHTUNG! Übernahme 
im WSZ Große Tulln
(löst ASZ Neulengbach ab)
Seefeldstraße 4,
3040 Neulengbach

Öffnungszeiten:
Übernahmezeiten
(mit Personal)
Jeweils werktags am
DI von 1300 bis 1900 Uhr und
DO von 0700 bis 1300 Uhr ist 
der Zutritt auch ohne Karte 
oder App möglich
(ausgenommen Feiertage)

Zutritt mit Karte oder App
werktags MO bis SA
von 0700 bis 1900 Uhr 
(ausgenommen Feiertage)

Achtung:
PROBLEMSTOFFE
werden nur mehr im 
Wertstoffzentrum
(WSZ) zu den Übernahme-
zeiten mit Personal über-
nommen!

Niederösterreich machts einfach

Jetzt ist es noch einfacher.
Alle Verpackungen außer Glas und Papier, 
kommen jetzt in die Gelbe Tonne oder den 
Gelben Sack. Danach werden sie sauber 
getrennt und Wertstoffe bleiben länger 
im Kreislauf.

insgelbe.at

Jetzt mehr 
Wertstoffe 
für den 
Recycling-
Kreislauf!

die NÖ
Umweltverbände

Wir machen‘s einfach.

Müllabfuhrplan

1 = Apotheke zur heiligen 
Dreifaltigkeit
Rathausplatz 25, Neulengbach
Tel: 02772-52 421

2 = Wienerwald Apotheke
Tullner Straße 30, Neulengbach
Tel: 02772-51 382

3 = Apotheke Eichgraben
Hauptstraße 61, Eichgraben
Tel.: 02773-44 000

4 = Apotheke Altlengbach
Hauptstraße 8, Altlengbach
Tel: 02774-20 520
Nachtdienst am SA ab 16:00 Uhr

5 = Apotheke Maria Anzbach
Hauptstraße 600, Maria Anzbach
02772-55 331

6 = Apotheke zur 
hl. Dreifaltigkeit
Hauptstraße 1, Pressbaum
02233-52 43 70

7 = Wiental Apotheke 
Hauptstraße 67, Pressbaum
02233-52 200

Alle Angaben ohne Gewähr

Apotheken
Bereitschaftsdienst

Rettung Eichgraben 14 841
Auhofstraße 3
Polizei (Stüpkt Eich. Di. 8-9 u. 17:30-18:30) 059 133-31 60
Altlengbach  059 133-31 61
Apotheke Eichgraben 02773-44 000
Hauptstraße 72 
R.k. Pfarramt  Eichgraben 02773-46 246
Kirchenstraße 4 
Evang. Pfarre Eichgraben  02773-42 413    
Kirchenstraße 13
Gemeindeamt Eichgraben 02773-44 600
Rathausplatz 1  
Volksschule Eichgraben 02773-42 460
Mittelschule Eichgraben 02773-46 313
Hauptstraße 44 
Kindergärten Eichgraben
Hauptstraße 30  02773-42 420
Postamt Eichgraben 0800-01 01 00
Kirchenstraße 9     
Bezirkshauptmannschaft 02742-90 250
Am Bischofteich 1, St. Pölten Fax: +37 000 
Außenstelle Neulengbach  02772-52 246
Kirchenplatz 82    
Amtstag:  Mi. 8:00-14:00 Uhr 
Finanzamt  02742-304
Daniel-Gran-Straße 8, St. Pölten
Bezirksgericht   02772-52 581
Hauptplatz 2, Neulengbach
EVN-Störungsmeldestelle 02772-54 886
Uferstraße 171, Neulengbach
Bahnhof Rekawinkel 02233-57 004 
Zentrale Zugauskunft 05 17 17

Mo, Mi, Do, Fr: 8-12 h; Di: 14-18 h

Personenbetreuung
Hausbetreuung
Gartenpflege
0660-56 76 145
mara.sauberkeit@gmail.com

Für Inserenten wichtig!

Drucktechnische Anforderungen für beigestellte 
IInnsseerraattee: Druckoptimierte PPddff  Datei
(CMYK, Fotos 300 dpi) und Musterausdruck.

AAcchhttuunngg::  MMSS  WWoorrdd  kkaannnn  kkeeiinnee  vveerrbbiinnddlliicchhee  
DDrruucckkvvoorrllaaggee  eerrzzeeuuggeenn!!  Fordern Sie im 
Zweifelsfall unser tteecchhnniisscchheess  MMeerrkkbbllaatttt  an.
DDaatteennttrraannssffeerr  eeMail: stefanie.anderlik@icloud.com 
TTeecchhnniisscchhee  FFrraaggeenn::    AAnnddeerrSS  --  GGrraaffiikk  &&  DDeessiiggnn
Fr. Anderlik  0664-48 882 18

Wir gestalten gern Ihr Inserat 
für den Eichgrabner:
Sie stellen bei:
• Ihr Logo,- oder Bild,- oder Zeichen
• Ihr Textmanus (z.B. MS Word Datei) 
• eventuell Skizze mit Gestaltungswunsch
Sie erhalten:
• ein professionell gestaltetes Inserat
• den technischen Erfordernissen entsprechend
• ein Kontroll PDF oder einen
Kontrollfarbausdruck

1/1
192 x 255 mm

1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60 mm
94 x125 mm

1/8 quer+hoch
94 x 60 mm
60 x 94 mm

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW 292 € 159 € 90 € 49 € 49 € 25 €

Farbe 408 € 224 € 123 € 67 € 67 € 34 €
S/W Rechts 307 € 167 € 95 € 51 € 51 € 26 €
Farbe.Rechts 428 € 235 € 129 € 70 € 70 € 36 €
2+3Umschlag

Farbe
469 € 258 € 141 € 77 € 77€ 39 €

Letzte
Seite

510 € 280 € 154 €

Anzeigenpreise pro Einschaltung und Ausgabe
Positionierungswünsche wie auch Außenformate können nach Maß-
gabe der Möglichkeiten geordert werden. Inserate werden so lange
veröffentlicht, bis eine schriftliche  Abbestellung  erfolgt. 
Inserate die den technischen Anforderungen nicht entsprechen
und dem Druckstandard angepasst werden müssen, 
werden nach Arbeitsaufwand extra verrechnet.
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

e 

1/1      100 €
1/2        80 €
1/4        70 €

1/8        60 €
1/8Bann 60 €
1/16  50 €

Wenn keine
Marke zur Hand
Postgebühr beim
Empfänger 
einheben!

An den 
Fremdenverkehrs- und
Verschönerungsverein Eichgraben

Hauptstraße 17
3032 Eichgraben 

Sehr geehrte Damen und Herren!
Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Eichgraben
betreibt das Wienerwaldmuseum und den Kulturtreff im 
Fuhrwerkerhaus. Wir sind bestrebt, unsere Mitgliederzahl auf Grund
verstärkter Aktivitäten im Bereich Kulturveran stal tungen, Ortsver-
schönerung zu steigern sowie den Erhalt des Museums zu gewähr-
leisten. Es würde uns freuen, wenn Sie unserem Verein beitreten
wollen. Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt €19.-.
Wie Sie vielleicht wissen, haben Sie auch die Möglichkeit, durch eine
Spende für das Wienerwaldmuseum und Veranstaltungszentrum
einen wesentlichen Beitrag für die zukünftige Entwicklung der kultu-
rellen und gesellschaftlichen Infrastruktur Eichgrabens zu leisten.

Günther Puffer, Obmann des FVV

BEITRITTSERKLÄRUNG

Name ___________________________________________

Strasse __________________________________________

PLZ/Ort__________________________________________

Telefonnummer(n) __________________________________

eMail Adresse _____________________________________

Geworben von: ____________________________________

Datum __________________________________________

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied

Unterschrift

Gestaltungskosten:

✎
Geb.datum

✄

  Impressum
Herausgeber & Medieninhaber, für den Inhalt verantwortlich:
Fremdenverkehrs-und Verschönerungsverein Eichgraben (FVV), Obmann Mag. Harald Frühauf
3032 Eichgraben, Hauptstraße 17, Tel 02773-46 904.
Redaktion: Mag. Erich Korger (redaktionelle Leitung), Alexander Forst-Rakoczy, 
Mag. Harald Frühauf (FH), Traude Gessner, Michael Götzinger, Beatrix Ichmann, Rudolf Ichmann, 
Doris Korger, Gabi Zimmer. Lektorat: Doris Korger.
Layout & Grafische Gestaltung: AnderS-Grafik & Design, Stefanie Anderlik, MA

Die Auffassung der Autor*innen dieser Zeitschrift muss nicht mit den Ansichten des FVV oder der 
 Redaktion übereinstimmen. Kürzungen und lektorische Änderungen von Manuskripten sowie Druck- 
und Satzfehler sind vorbehalten. Mit der Teilnahme an Veranstaltungen des FVV bzw. dem Besuch 
des Fuhrwerkerhauses gilt die Zustimmung als erteilt, dass Fotos von anwesenden Personen gemacht 
und veröffentlicht werden können. Bei beigestellten Fotos gehen wir davon aus, dass Sie im Besitz der 
Foto- bzw. Veröffentlichungsrechte sind.

Erscheinungsfolge:
4x jährlich kostenfrei für den Empfänger.
Ergeht an jeden Haushalt in Eichgraben und an Mitglieder des FVV 
wohnhaft außerhalb von Eichgraben. 
Druck: Print Alliance HAV Produktions GmbH, Druckhausstraße 1, 2540 Bad Vöslau

Anzeigenpreise (pro Einschaltung und Ausgabe)
1/1

192 x 255 mm
1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60
94 x 125

1/8 quer+hoch
94 x 60
60 x 94

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW/Links 321 € 175 € 99 € 54 € 54 € 28 €
Farbe/Links 449 € 247 € 136 € 74 € 74 € 36 €
SW/Rechts 338 € 184 € 105 € 57 € 57 € 29 €

Farbe/Rechts 471 € 259 € 142 € 77 € 77 € 40 €
2+3 Umschlag/Farbe 516 € 284 € 156 € 85 € 85 € 43 €

1. + Letzte Seite/ Farbe 561 €
1 Seite nur 1/1 möglich

308 € 170 €

Änderungen der Gestaltungskosten sind vorbehalten

Redaktionsschluss 1/2024
für Beiträge u. Inseratreservierung: 5.2.2024
für Inseratannahme: 15.2.2024

Intern

In eigener Sache
Der FVV Eichgraben sagt Danke …
… für die zahlreichen Mitgliedsbeiträge 
und die Spenden, mit denen Sie zum 
Erhalt des Museumsbetriebs beitragen 
und die die Kulturveranstaltungen und 
gesellschaftlichen Aktivitäten des FVV 
ermöglichen. 

Der FVV Eichgraben freut sich …
… über alle neuen Mitglieder, die die Ar-
beit des FVV durch finanzielle Beiträge 
oder durch ihre ehrenamtliche Mitarbeit 
unterstützen. Auch kleinste Summen und 
einzelne Leistungen ergeben zusammen 
ein großes, gutes Ganzes.

Der FVV Eichgraben bittet …
… alle Menschen, die dem FVV als Mit-
glied beitreten möchten, uns Namen 
und Adresse mitzuteilen. Oft erreichen 
uns nur Überweisungen ohne nähere 
Angaben, doch nur mit vollständigen 

Daten können wir unsere Mitgliederkar-
tei aktuell halten. Senden Sie uns dafür, 
bitte ein eMail mit Name und Adresse 
an: info@wienerwaldmuseum.at .

Spendenkonto: 

Sparkasse
Herzogenburg-Neulengbach

Konto
AT50 2021 9019 0001 1444

Erlagschein liegt bei!

Verwenden Sie für den 
Mitgliedsbeitrag 
(E 19.- p. Jahr)  
bitte beiliegenden 
Zahlschein!

D
an
ke
!

2024

Wochenend-Dienste

Ordination Dr. Fertschak geschlossen von: 
28.12.-29.12. 2023; 5.2.-9.2.2024

Dr. Michael Fertschak, Tel.: 02773-46 493
Dr. Ingrid Nemeth, Tel.: 02231-62 709

Jänner:
Sa. 6.1./So. 7.1. – Dr. Fertschak
Sa., 20.1./So. 21.1. – Dr. Fertschak

Februar:
Sa., 10.2./So. 11.2. – Dr. Nemeth
Sa., 17.2./So. 18.2. – Dr. Fertschak

März:
Sa. 2.3./So. 3.3. – Dr. Fertschak
Sa., 16.3./So. 17.3.  – Dr. Fertschak
Sa., 30.3./So. 31.3.  – Dr. Fertschak

mailto:info@wienerwaldmuseum.at
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Ordinationszeiten:
Mo: 9 - 11 u. 17 - 19 Uhr 
Di: 17 - 19 Uhr 
Do: 9 - 11 u. 17 - 19 Uhr 
Fr:  16 - 18 Uhr
Sa: 9   - 11 Uhr   
und nach telefonischer 
Terminvereinbarung!

Tierarztpraxis Jaeger

Neben der jährlichen Gesundheitsvorsorge samt Impfung 
Ihrer Lieblinge biete ich Laboruntersuchungen, Röntgen, 
Weichteilchirurgie, Zahnsanierungen, Magnetfeldtherapie 
und Ultraschall-Diagnostik an.

Bei Notfällen oder nach vorheriger Terminvereinbarung 
komme ich auch gerne ins Haus. 

Änderung der 
Ordinationszeiten!

Tel. 02773/42798 • Mobil 0664/356 07 06
3032  Eichgraben • Hauptstraße 75
eMail: tina.jaeger@gmx.at • www.tierarzt-jaeger.at

H
&

B

Spezialgebiete:
➝ Gelenkschirurgie
➝ Knorpelschäden
➝ Sportverletzungen
➝ Verletzungen

Dr. Georg Vekszler
Paukhofstraße 40
3032 Eichgraben

Zschokkegasse 91/3
1220 Wien

Bitte um telefonische Terminvereinbarung: 
+43 699 811 97 138
www.sportchirurgie-wien.at

Wahlarztordination 
Facharzt für Sporttraumatologie, 

Orthopädie und Unfallchirurgie

• EINFAMILIENHAUS

• DICHTBETONKELLER

• UMBAUTEN - ALTBAUSANIERUNG

• AUSBESSERUNGSARBEITEN

• GARTENBAU

• FASSADEN - VOLLWÄRMESCHUTZ

• BAUÖKOLOGIE

• EINREICHPLANUNG

                                            14-17
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